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Mittheilungen des Historischen Vereines 
für Steiermark Heft 42 (1894) 

Erzherzog Johann und Dr. Lorenz Chrysanth Edler v. Vest. 
:\Iit Briefen des Erzherzoµ:·. 

Von 

Franz Ilwof. 

Das Geschlecht der Vest stammt aus Südtirol, wo jetzt 
noch mehrere Familien, welche sich Jlesti schreiben , vor­
kommen. 1 Johann Georg Vest (geboren am 30. Mai 1676, 
gestorben am 26. Mai 17 43) diente bei Beginn <les spanischen 
Erbfolgekrieges unter den Tiroler Freiwilligen im Kampfe 
gegen Franzosen und Baiern so ausgezeichnet, dass er in den 
gleichzeitigen Kriegsberichten mehrmals rühmlichst genannt 
wurde; 1704 liess er sich als Apotheker in Lienz im Pusterthale 
nieder, erwarb 1 712 Haus und Grundstücke, 1715 das 
Bürgerrecht und wurde 1717 zum Magistratsmitgliede erwählt. 
Aus seiner Ehe mit JJ-Iarianna Susanna Gaggers -i:on Gaggersheim 
zi, Rohr ging als jüngster Sohn Lorenz Chrysanth (geboren zu 
Lienz am 21. October 1720) hervor, der sich dem Studium der 
Medicin widmete, 1746 zum Landschaftsphysicus in Klagenfurt 
ernannt wurde, in hervorragender Weise als Arzt und für 
die Verbesserung der sanitären Verhältnisse von Klagenfurt 
wirkte; 1773 wurde er zum Protomedicus von Kärnten und 
Sanitätsreferenten bei der Landesstelle ernannt, 1780, ,, weil 
er nämlich von dem Jahre 1753 an als wirkliches 11Iitglied 
der Wiener medicinischen Facultät und landschaftlicher 
Physiker und Assessor bei der Sanitäts-Commission gestanden 
habe, seit 1773 die Stelle eines landeshauptmannschaftlichen 
Rathes und Protomedicus, dann seit 1780 jene eines Leib-

1 Wurzbach, Biographisches Lexikon des österreichischen Kaiser­
staates. 50. Theil (Wien 1884), S. 212- 223. 
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arztes der Erzherzogin Maria Anna mit bestem Erfolge 
bekleidet, bei epidemischen Krankheiten. sowohl beim Civil als 
Militär , bei Viehseuchen auch unentgeltlich sich gebrauclien 
lasse" von Kaiser Josef II. durch Diplom de dato Wien den 
20. April 1780 „mitsammt allen seinen ehelichen Leibeserben 
und deren Erbeserben männlichen und weiblichen Geschlechtes 
absteigenden Stammes in den Grad des Adels erhoben und 
ihm das Ehrenwort ., Edler ro11" beigelegt". Er starb am 
16. Jänner 1789. 

Ein Sohn seiner dritten Ehe mit Jforia A1111a. geborenen 
Rgger, war Loren.: Clirysrndh. geboren zu Klagenfurt am 
18. December 1776 und dieser ist es. welcher zu Erzberzocr 

0 

Johann in nahe Beziehungen gelangte und an den die Briefe 
des kaiserlichen Prinzen , welche am Schlusse mitgethcilt 
werden, gerichtet sind. 

Lorenz Ohrysanth Edler rnn Vest 2 (der jüngere) studierte 
an den Gymnasien zu Klagenfurt und Salzburg und besuchte 
sodann die Collegien am Lyceum und an der chirurgischen 
Lehranstalt seiner Vaterstadt; hier schon war es. dass der 
berühmte Botaniker Franz Xaver Freiherr von Wulfen in ihm 
die Lust zum Studium der Botanik weckte. :Xach Vollendung 
der philosophischen Studien im Herbste 17!)5 bezog er die 
Universität zu Wien , um die Studien an der medicinischen 
Facultät fortzusetzrn. Octoher 17!)7 reiste er mit seinem 
Landsmann und Freunde .Johan11 R rrgr·r nach dem damals noch 
österreichischen Freiburg im Breisgau, wo er am 6. März 1708 

die medicinische Doctorwürde erlangte. Der Aufenthalt in der 
Nähe der Grenzen des revolutionären Frankreich wirkte auf 
den jungen Mann derart ein , dass er. wie es scheint, von 
ähnlichen Ideen erfüllt wurde und diesen in einem Gedichte 
Ausdruck gab. Die vier prägnantesten Strophen dieses Freiheits­
liedes, das übrigens von Vest's poetischer Begabung günstiges 
Zeugnis gibt, lauten : 

, 
2 Wurzbach a. a. 0. S. 21::i 22:!. )fadiPr, ])r. LorNJZ Chrysanth 

Edler YOn Vest. In "Yiertcr Jahr<•tihericht cleH Vl'rcines der Aerztc in 
Graz". 1867. S. 17- 4.R 

Von Franz llwof. 

FrPch schachrrt dir Chikanr bei Gerichte 
)lit Haus und Hof und WabPngut, 

l:ml miistct mutterfriimmlich das Grziicht1• 
])er Schurken mit dem Bürgrrhlut. 

Dt'r Tugrnd \Vapprn ist nunmehr zrrbrothen, 

llic \\" ei~hPit 1•itlrs Jlau~~eriith , 
\"ndam1nnis ist dem )fa111w z11gr,prod11•n, 

Dl'r ~tob: mit hchrrm Haupt<' gpht. 

Nur bunt<' Raupen krirclwn in den \\\irden 
l "nd nisten ~kh gPmiirhlkh 1•in: 

])ip Brut gP1l1•iht u1ul für dPs :-.taat<', Iliirdt>n 
)Ju~ ~dPr (:pn1einC'u Triig,•r ~Pin. 

Erwacht' Deut~chlaml ! Sthlurnnu•p nicht, crwac-lH' ! 
.\uf! rlistr did1 mit .TugPmllm1ft, 

l ' 111gürtr ,tolz 1lirh mit dem Schwt'rt d<•r Hal'hl', 

Bewei~<' dc•ine Cötterkraft. 

73 

Ein zweites Gedicht Vcst's aus dieser ZC'it hat den 
Titel: .,J)awr odrr Var1chc11 .. ; !-ein Inhalt ist eine philosophisch­
physiologische Rcfle:-.ion über Sein oder Nichtsein nach dem 
Tode; er las diese poetische Phantasie in einer Gesellschaft 
vor, das wurde ruchbar, er der Polizei verdächtig und bald 
nach seiner Rückkehr in Wien verhaftet. \Yahrscheiulich fand 
man unter seinen Schriften auch das oben erwähnte Freiheits­
gedicht. Wie grausam derartige Aeusserungen gegen die allein­
herrschende Religion und gegen die Regierungsprincipien der 
Machthaber damals geahndet wurden, zeigt das traurige 
Schicksal Vest's. Nach peinlicher Untersuchun~ wurde er auf 
lebenslang als gemeiner Soldat zum l\lilitär abgestellt, in das 
kärntnerische Infanterieregiment Freiherr von Schröder Nr. 26 
ei11gereiht und marschirte zu diesem nach Italien auf den 
Kriegsschauplatz. Sein hartes Loos wurde ihm dadurch 
erleichtert, da~s er durch Yermittlung seines Sehwagen, 
&lmzelzer, der als Hauptmann im Regiment diente, als Arzt 
im Militärspitale zu Treviso verwendet wULde; als solcher 
machte er die Schlacht bei l,fagna110 (5. April 179D) und 
die Belagerung von Mantua mit. Den unablässigen Bemuhungcn 
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seiner Schwester llfarie und dem \Yirken einflussreicher Freunde 
gelang es nach drei Audienzen bei Kaiser Franz. rlie Entlassung 
des jungen Doctors aus dem Militärdienste zu ernirken. Er 
begab sich (1800) nach Klagenfurt, wo er in Kürze als 
praktischer Arzt eine erfolgreiche Thätigkeit entfaltete, welche 
so grosse Anerkennung fand . dass er am 2 7. August 1807 

vom Kaiser zum Professor der theoretischen und praktischen 
Medicin an der medicinisch - chirurgischen Lehranstalt in 
J{)agenfurt ernannt wurde. Obwohl er in dieser Stellung durch 
die Vorträge über Physiolo~ie, Pathologie , Arzneimittellehre 
und specielle Therapie, sowie durch die klinisch-praktischen 
Uebungen am Krankenbette und durch die pathologischen 
Untersuchungen und Demonstrationen ausserordentlich in 
Anspruch genommen wurde , gleichzeitig als Primararzt im 
Krankenhause, als Armenarzt und als Leitrr aller Yersorgungs­
anstalten der Stadt. sowie während <lcr Kriegsjahre 1805 
und 1809 in den ::\lilitärspitälern wirkte, so pttegte er doch 
gleichzeitig sein Lieblingsstudium , die Botanik, sammelte 
eifrigst Pflanzen, bestimmte und ordnete sie. 

Nachdem Erzherzog Johann 1811 das J oanneum in Graz 
gegrUndet hatte, bewarb sich Vc.,t um die daselbst errichtete 
Lehrkanzel der Botanik. Nach dem Wortlaute des kaiser­
lichen Erlasses , die Ausschreibung dieser Stelle betreffend, 
sollte ein Ternavorschlag erstattet werden; J der ständische 
Ausschuss brachte aber Vest wegen seines ausgezeichneten 
Rufes im In- und Auslande und weil der Erzherzog die voll­
kommen entsprechende Qualification des Bewerbers verbürgte, 
allein in Vorschlag; in derselben Eingabe (vom 19. Juli 1811) 
bemerkte der ständische Ausschuss , dass Yest neben der 
Lehrkanzel der Botanik noch jene der Chemie übernehmen 
mUsse. Die Studienhofcommission beanständete jedoch diesen 
Yorscblag und verlangte die Yorlage einer Terna. Auf Ver­
wendung des Erzherzogs aber erfolgte mit kaiserlicher 
Entschliessung vom 2 2. Jänner 1812 die Ernennung V ests 

3 Göth, Das Joanneum in Gratz. Gratz 1861, S. 135- 137. 
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zum Professor der Botanik und Chemie am Joanneum mit dem 
Jahresgehalte von 1200 Gulden. 

Vest übersiedelte im April 1812 nach Graz und eröffnete 
am 23. November die Yorträge mit einer bemcrkenswerthen 
Rede über das Studium der Botanik und Chemie; diese 
Lehrkanzel war die erste, welche am Joanneum errichtet 
wurde und Vest war der erste Professor an diesem Institute. 
Seine Vorlesungen wurden im ersten Jahre von 86 Zuhörern 
besucht, unter denen sich viele distinguirte Persönlichkeiten 
der Stadt befanden. 

Am Joanneum wirkte Vest in hervorragender Weise durch 
Erhaltung und Vervollständigung des botanischen Gartens, 
durch Herstellung und Pflege der Herbarien, und förderte die 
Wissenschaft durch zahlreiche botanische Excursionen und 
durch die Entdeckung neuer Standorte der heimischen Pflanzen­
welt. \Yie sich aus den Briefen Erzlu:rzog Johanns an r csl 
ergibt, gab dieser die erste Anregung und leitete die weiteren 
Schritte zur Erwerbung der reichen gräflich Eggcr'schen 
Sammlungen für das Joanneum. Diese, aus einem ansehnlichen 
Herbarium, einer grossen zoologischen Sammlung, einem aus­
gezeichneten Mineralien-Cabinette und einer kostbaren Bücher­
sammlung, meist naturwissenschaftlichen Inhalts bestehend, 
hatte ihren Ursprung durch den Eifer und die Thatkraft 
gefunden, welche }Vul/r:n und Sigmund ron lloltc1uwrl, damals 
Domherr und General-Vica.r des Bisthums Gurk. später Bischof 
von Linz, an den Tag gelegt hatten. Diese Männer hatten 
sich durch eine lange Reihe von Jahren, mit Ausdauer und 
mit ungemeinen Kenntnissen ausgerüstet, für die Natur­
geschichte von Kärnten interessirt und ansehnliche Sammlungen 
aus allen drei Reichen der Katur angelegt. Kach Wul/l·n's 
Tod gin(l' die O'anze Sammlung a.n Hohcmrnrt über, der sie 

0 " 
bei seiner Uebersiedlung nach Linz käuflich an }i·anz Graf 
1:on Egger, Herrn und Landmann in Kärnten und Präsidenten 
der kärntnerischen Land\\irthschaftsgesellschaft, überliess; sie 
wurde in dessen Landgut Lindenheim bei l{]agenfurt auf­
gestellt und stand der allgemeinen Besichtigung und Benützung 
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offen. Aus den Briefen des Er.zherzo,(JS Johann Nr. 14 und 15 
vom 27. Juli 1813 und vom 23. Februar 1814 ergibt sich, 
dass Vest den kaiserlichen Prinzen auf die Egger'schen 
Sammlungen aufmerksam machte und infolge dessen den Auftrag 
erhielt, bei dem Grafen dahin zu wirken , dass er seine 
wissenschaftlichen Schätze dem Joanneum überlasse; seine 
Bemühungen waren von dem schönsten Erfolge begleitet, Graf 
Egger entschloss sich zu dieser Schenkung, Vest und Mohs, 
der berühmte :\1ineraloge, reisten 1815 nach Klagenfurt, 
übernahmen die Sammlungen und brachten sie woblverpackt 
in 55 Kisten in das Joanneum nach Graz. - Ausführliche 
Mittheilungen über Vest's Thätigkeit am Joanneum erstatten 
die gedruckten Jahresberichte dieses Institutes über die 
Jahre 1813 bis 1829. - Ausserdem wirkte er von 1821 bis 
1834 in der Redaction der „ Steiermärkischen Zeitschrift" mit. 

Siebzehn Jahre war Vest am Joanneum thätig; während 
dieser Zeit gelang es ihm, durch seine geistige Anregung der 
Wissenschaft viele Freunde zu gewinnen und ausgezeichnete 
Schüler, namentlich in der Botanik, heranzubilden - wir 
wollen darunter nur den berühmten Naturforscher Franz Ungcr 
nennen. - Aber auch massgebenden Orts wurden Yest's 
Verdienste, sein Reichthum an Kenntnissen und seine Arbeits­
kraft anerkannt, was sich dadurch documentirt, dass er von 
der Professur am Joanneum zu einer Löheren Stelle berufen 
wurde. Durch kail:;erliche Entschliessung vom 27. October l 829 
erfolgte seine Ernennung zum k. k. Gubernialratlt, Landes­
protomedicus und Sanitätsreferenten bei dem Gubernium in 
Graz. Bei seinem Scheiden aus dem Dienste des Landes 
Steiermark drückte ihm der ständische Ausschussrath "die 
Anerkennung seines früchtereichen Wirkens für das Aufblühen 
des vaterländischen Museums und die Bildung der Jugend 
aus, bedauemd, einen durch die gründlichste Gelehrsamkeit 
und unermüdeten Pflichteifer ausgezeichneten Gelehrten aus 
ihrem ( der Stände) Dienste treten zu sehen, jedoch mit dem 
erfreulichen Gefühle, dass Seine Majestät so allbekannte 
Verdienste würdige und ehrenvoll belohne". 

Yon Franz Ilwof. 77 

In der neuen, hervonagenden, für das Sanitätswesen von 
ganz Steiermark massgebenden Stellung wirkte Vest bis zu 
seinem am 15. December 1840 erfolgten Tode. 

Vest hatte sich zu Klagenfurt am 17. Juni 1804 mit 
Jitliana, der Tochter des fürstlich Rosenbergischen Güter­
inspectors Johann Anton von Fracleneck vermählt. Dieser Ehe 
entstammten vier Söhne, welche alle sich der Heilkunde 
widmeten und eine Tochter, Natalie, welche die Gattin des 
Landrathes Dr. Vincenz .Archcr in Mailand, später in 
Triest, wurde. 

Unser Land und das benachbarte Kärnten haben Ursache, 
dieses Mannes, der als Arzt und Naturforscher gleichmässig 
erfolgreich thätig gewesen, sich dankbar zu erinnern, um so 
mehr, als er zu jenen Persönlichkeiten gehört, welche Erzherzog 
Johann nahe standen, persönlichen und schriftlichen Verkehrs 
mit dem erlauchten kaiserlichen Prinzen sich erfreuten und 
mit ihm an der Ausführung seiner grossen Pläne, womit er 
die Steiermark beglückte, arbeiteten. 

Schon in Klagenfurt entwickelte Vest als Arzt eine segens­
reiche Thätigkeit, indem er die Kuhpockenimpfung in Kärnten 
einführte, neue Heilungsmethoden gegen schwere Krankheiten 
(Typhus, Durchfall, Scorbut) erkannte und anwendete, indem 
er mehrere neue Heilmittel entdeckte, welche auch in die 
Pharmakopöie aufgenommen wurden , indem er die Sauer­
brunnen Kärntens untersuchte und für die dortige Land­
wirthschafts-Gesellschaft ein Herbarium der heimischen Futter­
kräuter mit Bezeichnung der Vulgärnamen und Standorte 
anlegte; als Professor in Grnz entwarf er ein natürliches 
System der Pflanzenwelt, gruppirte nach diesem die Gewächse 
in der systematischen Abtheilung im botanischen Garten des 
Joanneums so dass Graz damals schon einen nach dem , 
natürlichen Systeme angelegten botanischen Garten besass, 
während die meisten anderen noch nach der künstlichen 
Classification Linnes geordnet waren. Für Jie steiermärkische 
Lanuwirthschafts-Gesellschaft verfasste er eine systematische 
Zusammenstellung der in Steiermark cultivirten Weinreben 
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und hielt Vorlesungen über die in diesem Lande gepflanzten 
Rebensorten. Als Chemiker stellte er Untersuchungen über 
mehrere Metalle (Siliciumeisen, Arsenik, Titanerz, Galmei) an 
und analysirte viele Heilwässer des Landes. In seine Tbätigkeit 
als Protomedicus fallen als wichtige, von ihm ausgebende 
Amtshandlungen die Regulirung des Apotheker-Gremialwesens 
in Steiermark, eine Normalvorschrift über das bei Epidemien 
zu beobachtende Verfahren, die Einrichtung der Taubstummen­
lehranstalt in Graz, zahlreiche Verbesserungen in den Ver­
sorgungsanstalten, im Findlingswesen, in der Kuhpocken­
impfung, eine Friedhofsordnung für Graz, Belehrungen über 
die Verfassung der Sanitätsberichte durch die Districts­
physiker, über die Aufstellung der Arzneiconten und ärztlichen 
Particularien, über die Behandlung der von wüthenden Hunden 
verletzten Personen und eine Instruction für die Armenärzte 
in Graz; ausserdem sorgte er für eine bessere Ausbildung 
der chirurgischen Lehrlinge und reformirte durchgreifend das 
Hebammenwesen. Besondere Verdienste erwarb sich Vest in 
den Jahren 18 31 und 1836, als die Cholera in einigen Theilen 
der Steiermark auftrat, um die Bekämpfung dieser furchtbaren 
Krankheit. Als 1825 die steiermärkische Sparcasse, dieses 
gegenwärtig so blühende und wohlthätige Institut, errichtet 
wurde, gehörte Vest zu den Gründern desselben und bekleidete 
von 1830 bis zu seinem Tode (1840) die Stelle des Ober­
vorsteher-Stellvertreters bei dieser Anstalt. 

Es ist staunenswerth, dass Vest neben den manigfaltigen 
und anstrengenden Arbeiten , welche ihm seine amtlichen 
Stellungen auferlegten, uoch Zeit gewaun , auf dem Gebiete 
seiner Wissenschaften literarisch thätig zu sein ; und dies war 
der Fall, denn er verfasste zwei Werke botanischen Inhalts 
und zahlreiche Abhandlungen, welche Stoffe aus dem Gebiete 
der Naturwissenschaften uud der Medicin behandeln, und in 
den "Medicinischen Jahrbüchern des österreichischen Kaiser­
staats", in Gilberts "Annalen der Physik und Chemie", in 
der "Steiermärkischen Zeitschrift", in der "Carinthia", im 
"Aufmerksamen" (Beilage der "Grazer Zeitung") und in den 
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• Verhandlungen der steiermärkischen Landwirthschafts-Gesell­
schaft" erschienen sind. 

Dass einem so vielseitigen und trefflichen Wirken die 
öffentliche Anerkennung nicht fehlte, ist erklärlich und 
erfreulich. Vest wurde schon 1803 von der botanischen Gesell­
schaft in Regensburg. 1830 von der medicinischen Facultät in 
Pest zum Ehrenmitgliede, von den Landwirthschafts-Gesell­
schaften in Krain (1815), in Wien (1827), in Görz (1828), 
von der k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien und von der 
griechischen naturhistorischen Gesellschaft in Athen zum 
correspondierenden Mitgliede ernannt. In den Kriegsjahren 
1813 und 18 14 leitete er als Chefarzt das unter Civil­
administration gestellte Militärspital auf der Lend in Graz 
mit so glänzendem Erfolge, dass er mit der grossen goldenen 
Civil-Verdienstmedaille ausgezeirhnet wurde. 

Mit diesem Manne stand Erzherzog Johann -· abgesehen 
von regem persönlichen Yerkehr - von 1810 bis 1833 in 
lebhaftem Briefwechsel; vierundzwanzig Briefe des kaiserlichen 
Prinzen an Vest liegen vor, alle vollinhaltlich von seiner 
Hand , nur der Brief vom 27. Juli 1813 (Nr. 14) ist von 
seinem Adjutanten , dem Hauptmann Joachim Freiherrn von 
Schell geschrieben, jedoch zweifelsohne vom Erzherzog dictirt 
und von ihm unterfertigt. Diese Briefe befinden sich im Besitze 
des Hof- und Gerichtsadvoca.ten in Graz , Herrn Dr. Ma.r 
Archer, Vest's Enkel von mütterlicher Seite, welcher mir die­
selben zur Veröffentlichung gütigst überlassen hat, wofür ihm 
auch hier der verbindlichste Dank ausgesprochen wird. 

Diese Briefe zeigen von den vertrauten innigen Bezie­
hungen des Erzherzogs zu Vest, sie zeigen, wie sehr der 
kaiserliche Prinz den Mann der Wissenschaft ehrte und achtete 
und wie er ihn bei den wichtigsten Fragen, die Gründung 
und Ausgestaltung des Joanneums betreffend, stets zu Rathe 
zog und trefflich zu verwenden wusste, sie bieten aber auch 
werthvolle Beiträge zur Biographie des Erzherzogs selbst, 
zur näheren und genaueren Kenntnis seines Geisteslebens 
und zur Geschichte der Errichtung und Erweiterung des 
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Joanneums in Graz. - Wir lernen aus ihnen eine geistige 
Thätigkeit des Erzherzogs kennen, die bisher nicht oder 
wenigstens nicht in diesem Masse bekannt war, des Erzherzogs 
Forschen und Streben auf dem Gebiete der Botanik; wir 
entnehmen claraus, wie er selbst Pflanzen sammelte, wie er 
zu diesem Behufe die Berge und Thäler unserer Alpenländer 
durchstreifte, wie er auf seinen Besitzungen kleine botanische 
Gärten anlegte und in denselben Pflanzungen vornahm, um 
exotische und Alpenpflanzen, die sonst nur weit von hier 
oder hoch auf den Bergen vorkommen, heimisch zu machen, 
wie er alle Erscheinungen auf dem Gebiete der Botanik 
aufmerksam ve1folgte, sich mit Männern dieser Wissenschaft 
in Verbindung setzte, von ihnen zu lernen suchte, sie aber 
auch durch Zusendung von Pflanzen u. dgl. unterstutzte und 
förderte und wie er durch den eigens von ihm hiezu bestellten 
Maler Russ Abbildungen von Pflanzen anfertigen liess. Wir 
ersehen ferner daraus , wie sehr ihm das Gedeihen seines 
Institutes, des nJ oanneum" in Graz. am Herzen lag, wie er 
Sorge trug für die Anlegung des botanischen Uartens, des 
chemisch1m Laboratoriums daselbst, wie er sich selbst um die 
innere Einrichtung der Hörsäle. Cabinette un<l Laboratorien 
kümmerte und wie sehr er bedacht war, tüchtige Lehrkräfte 
für dasselbe zu gewinnen. Auch dem Studium der Chemie 
widmete er sich und machte selbst chemi~che Experimente 
(Brief Nr. 15). - Er berichtet über seine naturhistorischen 
Reisen in Untersteiermark, in der Gegend von Rohitsch und 
in dem damals noch fast unbekannten Gebiete von Sulzbach, 
über die Besteigung des Ursulaberges und des Bacher; 
besonderes Augenmerk wendet er den Alpen Obersteiermarks 
zu, der Gegend um Aussee, den <las Ennsthal einschliessenden 
Gebirgen, besonders um Schladming und dem Gebiete um 
Knittelfeld und Seckau; 1811 besucht er die nordöstliche Steier­
mark, den Wechsel. die Fischbacher Alpen und ihre Ausläufer bis 
zum Schöckel bei Graz, dann die südlichsten Marken des Landes 
an der Save 1 sodann Kärntens Lavantthal und die Koralpe, 
endlich die Gegenden von Aflenz und Tragöss bei Bruck an der 
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l\Iur; die Ba<lecur in Gastein benützt er, um den Ankogel, 
das Elend ( den obersten Thalgrund des kärntnerischen Malta­
thales ), das Thal von 1\Ialnitz, das Anlaufthal und Gross-Arl 
naturhistorisch zu durchforschen und er will seine Wanderung 
bis in clen Lungau erstrecken, um den l\Iurwinkel zu besuchen· 

' 1823 berichtet er über seine ·wanderung von Vordernberg 
über den Hochschwab nach dem Brandhof und in die heute 
noch wenig besuchten und gekannten Gegenden von Prettstein, 
Pm:terwald. Oppenherg und Donnersbach. 

Auch dem Leben und Arbeiten der Bewohner unseres 
Landes wendet Erzherzog Johann seine Theilnahrne zu, so 
besichtigt er 1810 (Brief Nr. 2) auf der Reise von Rohitsch 
nach Sulzbach die Eisenwerke von Windisch-Landsberg und 
Montpreis und besucht Gairach, Töplitz und Tüffer, um sich 
über die Kulturverhältnisse dieser Gegenclen zu orientiren. 

Sind die Briefe des Erzherzogs auch fast ausschliesslich 
ihrem Inhalte nach der Erörterung wissenschaftlicher lt'ragen 
und sachlicher Angelegenheiten gewidmet, so gewähren doch 
einzelne Stellen derselben einen tiefen Einblick in die edle, 
durch und durch humane, jedes Stolzes baare Sinnesweise 
des erlauchten Prinzen ; wie bescheiden spricht der Erzherzog 
von sich selbst 1 wenn er in dem Briefe vom 28. Septem­
ber 1810 (Nr. 5) schreibt: nSchade, dass ich allein reisen 
musste, und dass niemand mit mir war, der mehr Kenntnisse 
besitzt, weil dann gewiss viel mehr gefunden worden wäre", 
und welch Edelsinn steckt nicht in den wenigen Worten des 
Briefes vom 15. Juni 1822 (Nr. 19), in welchem er auf die 
Nachricht von der schweren Erkrankung des Dieners Michel 
am Joanneum erwidert: .Ich wünsche, dass der alte operirte 
l\Iichel genese, es wird mich recht freuen, denn ein l\Ienschen­
leben ist viel werth." 

So geben uns diese Briefe einen hochschätzbaren Beitrag 
zur Biographie und zur eingehenden Erkenntnis des erhabenen 
Gründers des Joanneums und ihr Inhalt ehrt ebensosehr 
ihren erlauchten Verfasser, wie den Mann, an den sie gerichtet, 
den um das Joanneum, um unsere Stadt, ja um unser Land, 

llliltbeil. d<•• lli•t. Vereines f. Steiorml\rk, XLll. lieft, 1894. G 



82 ErzhC'rzog Johnnn und Dr. Lorenz ChryRanth F.<ller Y. Yfst. 

um Theorie und Praxis der Heilkunde, sowie um die PHege 
der Naturwissenschaften, namentlich der Botanik hochverdien­
ten Dr. Lorenz Chrysanlh Rdltn von Vest. 

Erzherzog Johanns Verkehr mit Vest in botanischen 
Angelegenheiten begann wenigstens mittelbar schon im 
Jahre 1806; der Vermittler war Pranz 8liir('k ; dieser, der 
mit dem berll.hrnten Leibarzte der Kaiserin Maria Theresia, 
Anton Freiherrn von Störck (geboren 1731, gestorben 1803) 
nicht identisch ist, unterzeichnet sich in einem seiner Briefe 
als "k. k. Leibwundarzt"; er stand also in Diensten des kaiser­
lichen Hofes; da mag ihn der Erzherzog kennen und, wie die 
Briefe bezeugen, als Botaniker schätzen gelernt haben: mit der 
Familie Vest stand Stbr('k in sehr freundschaftlichen Verhlilt­
nissen. So schreibt er einmal an Dr. Lorenz Chrysanlh: 

" 
Bleiben Sie mein Freund, wie es Ihr alter Herr Papa war"; 

und der Mutter und der Gattin Yrsfs wird YOn Stiirck fast 
in jedem seiner Schreiben in achtungsvollster Weise gedacht. 
Durch dessen Briefe also gelangten besonders im Jahre 1806 
die Aufträge und WU.nsche des Erzherzogs an Vest. So 
schreibt Sliir('k de dato Schönbrunn, den 11. Mai 1806: . Ich 
habe den Auftrag von Sr. k. Hoheit dem Erzherzoge Johann, 
dass Sie alle in Ihrer Gegend vorgefundene besondere Pflanzen 
mit aller Vorsicht, damit sie im botanischen Garten hierorts 
eingesezt werden können, in Kisten wohlverwahrt so bald 
als möglich einsenden." "Zugleich habe ich den Auftrag, Ihnen 
im Namen Seiner k. Hoheit fUr das Ihm überschickte Buch 1 

zu danken, er hat hierU.ber bei Gelegenheit Sein Wohlgefallen 
bezeigt." - Im Postscriptum heisst es: "Vergessen Sie nicht 
auf die Bleckner Alpen" - die Plöcken-Alpe, welche zwischen 
dem obersten Gailthale und dem Plöcken- Pass, der nach 
Venetien führt, gelegen und wegen ihrer reichen Flora bekannt 
ist. Schönbrunn den 19. Juni 1806 schreibt SW,·ck: .Ich 
habe die Pflanzen unter meiner Adresse gut verwahrter 

4 1805 war zu Kla"enfurt Vest's il1amtale bc,tanicum, inservie,is 
" " excursionibus botanicis" erschienen; jedenfalls hat Vest ein Exemplar 

desselben dem Erzherzog i\berscndct. 
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(verwahrt) gleich Seiner k. Iloheit übergeben; die Freude, 
welche Seine k. Hoheit an den Pflanzen hatte, kann ich Ihnen 
nur dazumalen schreiben, bis wieder andere von Ihnen hieher 
abgeschickt werden: Ihr Name bleibt Ihm ewig im Gedächtniss". 
- Wien den 1. August 1806 Störck an Vest: "Alles, was 
Sie abgeschickt haben, ist sehr tröflich; alle Ihre Briefe sind 
in den Händen Seiner k. Hoheit, fahren Sie fort mit Ihrem 
Eifer, schicken Sie, so oft Sie können." "Was Sie schicken, 
macht Hoch<lemselben Freude". Und am 29. September 1806: 
"Ich habe Ihren lezten an mich geschriebenen Brief noch 
nicht gelesen, weilen Seine k. Hoheit denselben in Verwahrung 
haben, nur habe ich gehört , dnss Sie für dieses Jahr die 
lezte Excursion gemacht hätten und sind die Pflanzen sehr 
gut aufgenohmen worden." 

Zwei Jahre später erhielt Yest von SWrd folgenden Brief: 

Wohlgebohrn ! 

f('h habe ron Sr. kais. ldinigl. Hoheit dc-11 auftrag erhalten, 
Ihnen clie gegemriirtig,n Pf tanzen 5 zu iibcrschirken, die eine 
Hel{le zn Ihrem gebrauch. <lie andere Lklfle aber geMrc-n dem 
Hrn. Generalvicar v. Jlohcmrat·t, icenn icieder solche fertig 

~ Beilage zum Bri<•f des Störck vom 7. Xo,·embcr 1808 yon 
Erzherzog Jolianns eigener Ilaud geschrieben. 

Laserpitium latifolium. l .\ndrosace lactaea. 
Cynosorus Sphaero- lTedysanum ohscurum. 

CPphalus. .Jnncus maximus. 

Papav('r alpiuum, 1 " spadicaeus. 
wPisse Farbe. , trifidus. 

Globularia nudicaulis. 1 Primula auricula. 
Tbalictrum 1q1ilegifolium. " iotegrifolia. 

Potentilla aurea. 1 " minima. 
" Clusiana. " villosa. 

Filago leontopodium. Gentiaua pnnctata. 

Saxifraga mutata. 
" pyramidalis. 

" 

" 
n 

l3urseriana. 
ciiesia. 
stellaris. 
androsacea. 
autumnalis. 
('aespitosn. 
scdoiclrs. 
oppositifolin. 

Arrnaria biflora. llieracium intybaceum. \ " acaulis. 
Yiola nlpina. " prostrata. Achamanta cretcnsis. 

" bißora. \ Saxifraga rotundifolia. Erhusa Meum. 
Cineraria integrifolia. " Cotyledon. Rhododendron ferrugiaeDII, 
Androsace Cka11aejasmt. \ n incrustata. " hirsulttm. 

G* 
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1crrclrn sollten. so u-crilrn Sr. k. k. IIohrif Sie 1111mrr 1wh­
sclticke11, auch lriinschw Se. kais. k1i)1i9l. Hoheit. dass Sie 
1rcrfe1,lf'r Frrwul solrhe in llu-01 Alpprn Rl'isr11 fi11dcn möchten, 
Lrbc11 Jlorlulicselbrn recht tr{)hl 1111d Bifdilf'n Sie mit ihrem 
Frewul 1111<1 Diwcr. ich bitte an die 911iidige Frau meinen 
Hamlkuss wul alles Sd1iine an Ihre ll ·,rthe Familie. 

Du· c1y1rbe11cr 
Griilz. den 7. Korember 1808. ])in1rr und Freund 

Rhododendron c-hamae- 1 Convallaria vcrticillata. 
ci~tnH. Cypripedium ("alceolns. 

Yaleriana offidnalis. .\chillea C'lavennae. 
montana. 
tripteri,. 
,axatili,. 

rlongata. 

celtica. 
Aster alpinu,. 
Lilium )[artagon. 

" cake<lonicum. 
Orrhis nif.(ra. 
Cistus ot>landicus. 

l(randiflorus. 
F.mpetnnn nigrnm. 
Urya, octo1wtala. 
])i,ulthus alpinus. 

" , irginiacus. 
Rilene acaulis. 

alpebtris. 
Aretia alpina mit 

weisser Blüthe. 
Uhanunculus Thora. 

montanus. 
alpestris. 

aconitifol. 
Gallium ßocconi. 
Trollius Europaeu•. 
Pinus )Iughus. 
Juniperus alpina. 
ConYallaria hifolia. 

atrata. 
Azalea procnmhens. 
Draha alpina. 

JlFCnaica. 
hirta. 

Yacciniuru uliginosum. 
.\rhutu:, un\ ur»i. 

r alpina. 
C'ircaea alpina. 
Andromeda polifolia. 
Parnas,ia palustris. 
:-,erratula pyi:rmaea. 

alpina. 
::\Ioehringia mnscosa. 
Thlap,i alpinum. 

Pediculari~ acaulis. 
rostrata. 

Y!'rtirifülta. 
:-,enecio ahrotanifolius. 
:-.alix reticulata. 

~ fu,ca. 
retusa. 
)Iyrsinite,. 

Pyrola secunda. 
Phellandrium l1telliu 
Arnica montana. 

" Doronicum. 
Rumex alpinu:,. 

Franz Stiirck. 

('aralia alpina. 
alhifrons. 

C'ortusa )latthioli. 
,\rahis b!'llidifolia. 

alpina. 
wocl1inen,i,. 

.\ klu-milla alpina. 
n1lgari,. 

:-.e111p1•nirnm ■nlan■. 

" hirsutum. 
('ampanula alpina. 

rotundifolia. 
pnlln. 
tyr,oide,. 

Jforminum JlJl'!'naicum. 

Tn,silaf.(0 alpina. 
di~color. 
nirnea. 

ErigPron alpinum. 
Gypsophila repens. 
Polyi:ronum viviparum. 

H ho<liola rosea. 
Rosa alpina. 

1 ,\.nemone oarci,,iflora. 

" alpina. 
:-.oldanPlla alpina. 
Antirhinum alpioum. 

-...1aticP anneria. 
Hu bus oaxatilis. 
~ryagrum saxatile. 
J >oronicum Bellidialil1L 
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.. Sigis111wul 1·01i Hohcmca1t·-, - geboren zu Cilli am 
7. Juni 17 !5, studirte Theologie in Graz. trat als Priester 
in die Diöcese Gurk in Kärnten, wurde 1784 dortselbst 
Consistorialrath, 1785 Domdechant. 1788 bischöflicher General­
vica.r und 1809 Bischof von Linz. wo er am 22. April 1825 
starb. Er war ein eifriger Pfleger der Naturwissenschaften, 
brachte reiche Sammlungen aus allen drei Reichen der Natur 
zusammen, bereiste Kärnten, es durchforschend, nach allen 
Richtungen und ist 1799 der erste Ersteiger des Gross­
glockner (s. oben S. 75). 

Und nun mögen die Briefe des Erzherzogs Johann selbst, 
an Vest gerichtet, mit den nöthigen Erläuterungen folgen: 

Nr. 1. 

Die iib1'rse11ddc Pflanze ist angel.-ommrn ; dit: in ihrem 
Briefe e11lhallt11cn würw mir sehr inrii11schct. btylif'g111d ein 
kleines Vir:ciclmiss der mii- fehle1ulrn. " 

Gcum montannm. 

" nivalc. 
Xarciosu~ pocticu,. 
Veronica alpina. 

" saxatilis. 

" aph) lla. 
Euphorbi:\ glanca. 
:'lfyosotis nana. 
Geranium sylvaticum. 
Actaea spic-ata. 
6 Silene araulis, ftore albo. 
Primula glutinosa. 
Uanunrulus glaC'iali,. 
Saxifrai:ra oppo~itifolia. 

hiflora. 
intada. ""illd. 

bryoi<lt•s. 

1 
Poa alpiua. Ph) t1·11ma orhirnlan•. 

, Astrantia major. .bpidium Loni:itis. 
C'i,tus grandißorus. " filix 11111,. 

Pimpinella magna. Athyrum filix foemina. 

" flore alha 1 " fragile. 
Yarietas. ~ montannm. 

C'nicus Erisitales. ßl<•chnum horralP. 

1 

Carduns Eriopborus. A~plmium Trichomtl-
Arctium per~onatnm. 1 noidrs. 
Pl1yteuma spicatum. 

Pedirnlaris aspleni-
1 folia. Flörke. 

" incarna ta. 
l'hytpunm paucittorum. 

::\lith<'lii. 
ArPtia alpina. 

" helvetica. florc 

A rtemi~ia )lutellina. 
Willd. 

:--.axifrai:a - ? an 
amlro,af<•a'! 

Hentiana prostrata. 

" glacialis. 
Sa,ifra)!a moschata. 

" llohemrnrti. rubro. an mu;,coides '! 
Uiauthns glac-iali~. ,\.rtPmi,ia spicata. Kohr!',ia ;,firpina. \ltllJ. 

Die oo st•lterw l'rimula, die ich einst in Tyrol fand, dit• St.lmm­
muttpr aller jenen, die man in den Gärten sit•h<'t. mit l'nrpmfarh<'ner 
Blume, gclb!'n Kelch, Sammtartigen Blättern wil' di<' l'rimula auricnla. 
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Kach alli'm Anschf'in gollle difses Jahr der Sommer zum 
Reisen günstig tcerclcn; cla ich Geswullteitslialber nach Rohitsch 
gehen muss, so icerde ich die dortige (legend unters11cl1cn, zu­
gleich aber einen Abstich nach Sulzbach machen. ein Winkt!, 
der gar nicht bekannt ist, sollte dieses sey11. so iarde ich rs 
t?men .m wissen machen, 1co sie dann auch rinige Tage leicht 
zu mir kommen kiinntcn, um mir zu hclft11; natiirlich trerd1 
ich in <lirse Gege1ultn wzcncarfr:t r·rsdwi11m 111iiss1n, mn all!·s 
Aufsehen, da lS Grünz Gegenden sind, zu rernu·idf'n, clorum 
mache1i sie ror dl'I" Hmul k1 i11c11 f-h•brrrnrh daron : ü·h hoff, 
clorl reiche Ausbeute. Senden Sie mir f lr·issig J>/lan.:rn, clamit 
ml'in ]fahler Beschäftigung habe. 

Dass sie sich mit den Sclilcwgm abgl'l1r11. frl'llei mich rcrht 
sehr. in Weingeist aufgehoben. kii1111ic11 sie ein sdliillf'r Beytrag 
zu den Sammlungm iccrden : ich 1ciin~rhr. <lass sie clariibu 
ni.ihere Daten geben. 

Wien. den 2. May 1810. Johann. 

.. Rohitsch .. - Sauerbrunn bei Rohitsch, Curort in der 
südöstlichen Steiermark. 

„Sulzbach·· - Gebirgsdorf inmitten der Sannthaler oder 
Sulzbacheralpen in der Südwestecke der Steiermark. 

.. lrirld zu mir kommen kijnntr-n-· - YOn Klagenfurt, wo 
Vest damals lebte und wirkte. 

.. Grünz-Oegenden-· - das anstossencle Krain stand damals 
(von 1809 bis 1814) unter französischer Herrschaft. 

„mein JJlahlc,·.. - Karl Russ. geboren zu Wien am 
10. Mai 1779, wuchs in den dutftigsten Yerhältnissen auf, 
zeigte schon sehr frühe grosses Talent für das Zeichnen und 
es gelang ibm, als Schüler an die k. k. Akademie der bilden­
den Künste zu kommen, er bildete s1l'h im Historienfache, in 
der Landschafts- und Architekturmalerei aus. arbeitete eine 
Zeitlang in München, dann wieder in Wien, jedoch infolge der 
damals herrschenden Kriegswirren mit sehr geringem materiellen 
Erfolge. Um diese Zeit (1808) suchte Erzherzog Johann einen 
Maler. den er beauftragen wollte, hervorragende Momente aus 
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der Geschichte der Habsburger bildlich darzustellen ; Russ 
wurde ihm empfohlen und arbeitete für den Erzherzog fünf 
Compositionen aus der vaterländischen Geschichte. Das Kriegs­
jahr 1809 stürzte den Künstler wieder in Beschäftigungslosig­
keit und Noth, was erst ein Ende nahm. als er von Erzherzog 
Johann (1810) zu seinem Kammermaler ernannt wurde; von 
diesem erhielt er Auftrag, Entwürfe von Darstellungen aus 
der vaterländischen Geschichte zu machen, auch begleitete er 
ihn auf seinen Reisen in Steiermark und erhielt mehrfache 
Zeichen seiner ganz besonderen Huld. 1818 wurde er über Ver­
wendung des Erzherzogs zum zweiten Custos der k. k. Belvedere­
Galerie ernannt, rl\ckte 1821 in die erste Custosstelle vor, 
womit die alleinige Leitung und Ueberwachung der Gallerie 
verbunden war. Als Historienmaler war er ausserordentlich 
productiv und genoss eines solchen Rufes, dass kein Fremder 
von Auszeichnung Wien verliess, ohne sein Atelier besucht 
zu haben , in welchem auch der Kaiser und die Erzherzoge 
sich nicht selten einfanden. Viele Arbeiten des Künstlers, 
historische Compositionen, Landschaften, Scenen aus den 
Alpenländern gingen in das Eigenthum des Erzherzogs Johann 
über. Russ starb zu Wien am 19. September 1843. 

Nr. 2. 

Der hiesige Badearzt iibo-gab mir ihren Brüf bei meiner 
Ankimft in Rohitsch am 21. Junitts; seit dem binn ich hier 
und habe die Bmnnencur angefangen, ich ged<'nke sie voll­
kommen 1m gebrauchen, wozii ein Zeitraum 1·on 1cenigslens 
3 ·wochen nothivenclig 1circl; erst nach Bf'mdigung rl<'rselben 
gedmke ich mich auf df'm 11 'eege zu machen wul einige bishr·r 
-unbekannte Oegenden zu clurchreisen. Die hifsige Gegend bisher 
ganz unbekannt enthält reichhaltigen Stoff zn Unters11rlwnrr11, 
auch sammele ich allfs, 1ras mir rorkommt, um dann darnus 
eine Lese zu, machen, cla das Ulima hier sehr mild ist. so t•r·r­
muthe ich manches Geu:üchse der siidlichen Gegc,ulm zu findm. 
Hier ist es, wo lVallenstein auf dem Donatiberg zuerst die 
&abiosa agrestis fand, die er als eine neue sprcies an(iiltrt. 
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ich 1rcrd,• diesen cil!I' St1111dc rou lticr gd,!Jnu II n, rg niicl1.~l1 us 
besuchen Mein Plan ist naeh g<·r·1uliglCI' Uur /'olgenrlcr: Von 
hier tccrde ich die Grgmd ron Lawlsbrrg wul :Jionlprtis be­
suchen. illl'ils d„r dorligrn Eisc111/'frke. theils ihn,· C'ultw· ll'rgw, 

clcmn iibcr Gayrach. Tiiff'a. Tiiplifz (<>in 1rnrmr·s Bad) ,uvh 
Cilli kommen, von da iiber ~·cuhaus. Schiinslti11. Oberburg, die 
Nadel nach Sulzbach gdrmgrn. C1lli oder Sclui'i1,,tcin tciire clrr 
beste Punrt der Zusamme11ku11f1. rom ul ,bad1 [Jrl1e ich da111i 
iiber Jll. Glist nach ß„h1rnrzrnbacl1 und den l'rsulabrrg ll(ICh 

TVimlischgratz. 1'011 1cn ich de11 Barher :m u11tus11tltc,i gedenke. 
Sul ibach ist t'icl zu 111erk1ciird(q und zu 1rr111g b('kannt. um 
nicht 1·im9e Tage mich dort a11fz11lwlt1·11; rlit ~llpm 1nul TT'ii'mle 
dt•s &hneegebirges, dmm die snnflcrcn bri Hl. c:eist solltn1 
wohl die beste liotanisehr A1,sbcufr lir/i rn. IJ,s 11u·i11t Badtc11r 
rollenclct ist, tritt dir beste Alprn.,rit ri11. um .w1 nuhr, da 1dr 
dieses Jahr zicmlirh .::uriickc si11d. Jrh 1rcrdc ihnm bestimmt 
die Tage meiner lfl-i,;e btkmmt 111adlf'11. so hald i1·h es selbst 
1Cissen uwclc; Voranstalten nwchc irh kcinr. um all,·s Au/i;chw 
in dem nachbarlichen Krain zu rtrmeidc-n. 

Leben sie 1cohl Johann. 
Sauerbrunn bei Rohitseh. am 21. Junius 1810. 

.. Rohitsch-· - s. Brief Nr. 1. 

., lVallensteiw - vielleicht Franz de Paula Adam Graf 
Waldstein-Wartenberg (1759 - 1823) be1ühmt als Botaniker 
und durch das von ihm und Paul Kitaibel herausgegebene 
Werk: Plantae rariores Hungariae (Yiennae 1800 ff.); er 
machte zahlreiche botanische Reisen und legte ein gro~ses 
Herbarium an. 

.. Donatiber[}" - nördlich von Rohitsch. 

.. Landsberg .. - (Windisch-Landsberg), ::\Iontpreis. Gairacb, 
'füffer, Töplitz Uetzt Römerbad). Cilli. Neuhaus, chönstein, 
Oberburg, Sulzbach - durchaus Orte in der südlichen 
Steiermark. 

,.Hl. Oe-ist·· - ein Gebirg~dorf in den Sannthaler Alpen. 
oberhalb Sulzbach. 
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.. Sclumr.:ntlmch·· -- in IGirnten , am Nordabhange der 
Sannthaler Alpen. 

.. ,lie Xwlcl .. - eine grote$ke Felsengruppe, durch welche 
der Fussweg von Leutsch nach Sulzbach führt. 

„Ursulabu'[J·· - am rechten Ufer der Drau an der Grenze 
von Steiermark und Kärnten. 

.. TVindischgrat.::.. ein Städtchen am Fus8e des 
Ursulaberges. 

.. Barhcr· ein mächtiger Gebirgsstock am rechten Ufer 
der Drau in Untersteie1 mark. 

.. um alles ~1 ufselu·n im 1wchbarlirlum Kmin zu 1:er111cidc1i-- -
s. Brief Nr. 1 „ <J ränz-Gegenden". 

N'I'. 3. 

Izt kann id1 ihnen bestimmt mein,· .1nkuu(t an die Griin.:­
gd1ii'[/<' Kiiltmthcns 1m.u·ign1. meine Brumu·11cur 1cird 1Jon-
1urstags den 12. Julius zu Dule scyn, an ,bcn dü-.~cm Tage 
rcrlasse ieh dm hiesigr11 &mrrlm11111e11. am 15. lii11g.'ltrns m11 

lG. gedenke ich in S11l::bad1 cinwtnfl'cn. dt11 Tag b<Tor iil)('r­
nachte ich in Obfl'burg, ro11 1co aus ich dm merk1ciirdit1m lreeg 
iibcr die Xadrl in den Sulzbach machen 1ccrde. In Sulzbach 
zcerdc id1 mich ein paar Tagr aufhalten um die kahlen Alpen 
gegen Krain .rn beswhcn. dann aber iibcr St. Jacob 11aeh 
Scl11carzenbaeh 1ca11dem, von rla nach TViiulischgraz itm den 
l 'rsulaberg zu brsteigr11. Hoffr:ntlirh solllr rs Ausbeute geben• 
1JI011tags den 9. gellet i-011 hirr mein Srerrtiir Gebharf 111ul mein 
lJlahlrr Russ roraus. 11111 mit mthr JJiussr dicsrn Weeg .zu machen. 

Hier in Rnhitsch ist dir Ffora srhr arm, ieh fancl tccnig. 
tras ich nirht schon besitze, in 1J1ineralogischer Hinsicht desto melw. 

Xun halic ich ihnen ml'inen brstimmtcn ReiseJ)lan mit­
(Jtlheilt. aus dir·srm k1i'imw sir nun rrsrlzen, 1relchrn lVreg ich 
.:u maclu,n gtdtnl.e: kti'imen sie abkommrn. so richten sir l'S so 
f'i11, class icir in Oberburg odrr Sulzbach .:usammenfr<ff'rn. denn 
ich tersJ)recl1r mir von der dortigen Gegnul das meiste. 

Leben sie 1rolil. Jolumn. 
Saucrbr111111cn bei lll. KrcuU am 5. Julius 1810. 
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Auf der A11sse11seilc dieses Briefes: 
Ihren Reiseplan, rerehrlester. 1cenlen Sie wohl abiinclem. 

denn Sie 1cerden !'On Sr. k. 11. hicher nach Slryer cilirt. Wie 
gliicklich, dass ich Ihnen <liess zuf('l·lige, noch gliicklichcr. icenn 
(ieh) Sie dort auf der Al,penhiihe selbst a11trc{fcn klhmte. Ihr 
ganz eigener Joh. Fr{ilielt. 

.. Sauerbrunn'· - (bei Rohitsch , auch bei HI. Kreuz), 
Sulzbrtch, Oberburg. die Nadel. Sul:bal'h. Scl11rnrze11bach, 
1l'1'ndischgmfz. Ursulalierg - s. Briefe Nr. 1 und 2. 

..(7-f,bltart", Johann Nepomuk -- des Erzherzogs Secretär, 
welcher einige Jahre später der erste Custos des Joan­
neums wurde. 

.,mein Mahler Russ .. - s. Brief Xr. 1. 

.. Steyer' - Steiermark. 

.. Joh. Frolich" - ? 

Nr. 4. 

D1ren Brief habe ith richtig crlwltc11: ich 1aiss keiii 
besseres JJfittel ihr Gesuch zu untl'l'siiilzl'n. als zum Hofralh 
Stift,, cler noch izt clas Referat hat, jemand zn senden, der ihm 
darüber s1Jrechen 1circl; ich sehe keine grosse11 Sch1cierigkeitc11. 
da es einf• blosse Vel'i;el111ng ist; 1rns ich lxylragen kan11, 1cerdc 
i'ch ge1ciss mit Vergnügen; es ist jct icahrlich gut, zcenn man 
bei Errichtung eines Institutes so viel icisscnschafiliche JJliimzer 
als möglich i·ersammelt. Heule gdw ich 1:on hier ab und in 
einigen Tagen zcerde ich miclt in den Gcbiirgen i·on Aussee 
befinden, dort die Kalkalpen untffsttchen und das Eisgebiirge, 
dann zu den siicllich z1cischcn JJfuhr 1111<1 Enns sich befind­
lichen Granitalpe11 zrnndern; ich hoffe sl'lui'nc ... tusbeulc, 1wm 
mir die Tl'itterzmg giinstig ist, bereits u·e1'ss ich rinen Ort. 1ro 
die Gentiana lutea vorkommen soll, clic fchlt·t mir noch. Nach 
meiner Riickkunft, icclche bis halbm Sc1>tc111ber geschchm il'inl. 
1cercle ich ihnen die Resultate bekannt machen. Leben Sie irohl. 

1 Vicn. den 13. August 1810. Johan11. 

Von Franz llwof. 91 

„Stift·· - Andreas Joseph Freiherr von Stifft, geboren 
am 30. November 1760 zu Röschnit.z in Nieder-Oesterreich, 
Doctor der l\ledicin, berühmter Arzt, auch Leibarzt des Kaisers 
Franz I., Hofrath im Staats- und Conferenzrath, wirklicher 
kaiserlicher Geheimrath, wirkte rcformirend auf das gesammte 
Unterrichtswesen des Kaiserstaates, insbesondere auf das 
medicinische und Sanitätswesen ein, ein Mann, der sich 
grosse Verdienste um Kaiser und Reich erwarb. Er starb am 
16. Juni 1836 zu Schönbrunn bri Wien. Welches Gesuch Vest's 
Erzherzog Johann unterstützte, ist nicht zu ermitteln; viel­
leicht bewarb sich Vest um eine Lehrkanzel der natur­
historischen Fächer an dem Polytechnikum in Wien, dessen 
Errichtung eben damals geplant wurde und wobei Stifft als 
Präses der Studien-Ilofcommission einen massgebenden und 
hervorragenden Antheil hatte. Die Worte des Erzherzogs von 
der „Errichtung des Institutes" sprechen dafür . 

„Aussee" - an der Traun in der nordwestlichen 
Steiermark. 

,,lJtur wul E1111s·· in der Obersteiermark. 

Nr. 5. 

Mit Vergniigen habe ich ihrm Brief gel<'scn, da- mir so 
manchen Auf~d1l11ss iiber die Sulzbach<'r und &clancler Gebiirge 
gibt, bisher 1caren sie 1cenig bekannt: ich z1ceifle aber, ob sie 
1cirklich verdienen besucht zu 1cerden, cla ich doch vermuthen 
sollte, duss clie nachbarlichen käl'lllhnerisclu:n Alpen alles ent­
halten miissen. (einige 1cenige P/la11zen ausgenommen), 1/'as clort 
gefzmc1en werden kö'1111te. Jlfit R echt habe ich ihnen i·on clen 
Schladminger wul auclerrn .Alpen cles Ennsthales geliJ.>rodicn, 
1cas ich damals blos rcrmuthete. fa11cl ich 1:ollkommc11 be:;tiilliget: 
kaum 1ca1· ich 1,·011 meiner Reise, tco ich das Vergnügen halte 
si<' .m sehen. nach l Vienn zuriickgel.-eliri, als ich mich neuer· 
clings auf clen TVi•eg machte. Vom 15. August l,is 1G. Se-pi<'111l1er 
habe ich f•in Jlonalh laug in clcm Xorrl1cestlichen Thcilc des 
Judenburger Kreises zugebracht. Die Thäler m1cl kahlen Gcbiirge 
von Aussc<', clfr eine lange Kelte z1cischcn dem Lande Ob clcr 
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Enns und der Stey„n11arkl bildr11, bc811dd 1t1/Cl clurchg11gcmgrn. 
8 Tage war ich in clil'sc·11 lVilcl11issc11. i-011 da de11 Sli-in bcsticgm 
und das Eisgcbürge brsudtt; dann die sii1llü·h rtelcr11·ne11 Thälcr 
von Schlaclming 1t11d Siilk unfrrsucltt. cndlirlt auf den &kkaucr 
Alpen grsrhlossrn. C bcrall fand ich 11uhrcrc:,. TYi1• sehr 1cärri 

es notlnccndig, dies(' Grgcnclen z1ay111alil im Jahrr· .rn brsucl1c11, 
cle11n alle Frühlings- 1111d Srm1111rrU1m1rn hatten f'i11,r;ezogcn wul 
icare11 w1lmmtlich. Dif, S1·hladmi11,qo· , 1/pr-n lirfi·rlrn mir clic 
herrlidzste .AuslH'ldr. und dct it/1 alles. 1ms i„Ji /r11ul, in e-i111r 
kurzm St,-rck1• ;11sw1111u·11,r;cdrii11gcl sah. S() gl'(le11k1· i1·h kii11fl.1rrs 
Jahr diese Grgcncl wieder :rn lm,wlu•11, allrin zu 1·i11er friihcrr11 
Zeil und 1ren11 möglich mit einem .1.liahfrr cltr rinjiihrigm Ge­
wächse 1cege11. Was ich 111il111·l111u·11 konnte. 1curd1· t'n Kistm 
rn1mket und hiehcr gesendl'l. allein da dii-s1• 8 bis 10 Tage auf 
Land- und Posllciir1cn grbcuitlt 1crrill'l1, so l.-11111 alles schlcc/11 
u11cl unkmnbar an, nichts <ll'8lo11·r·11igrr kti11u:t l1trcils scho11 
rii'lcs. .A11s bcyliegc11cle11 Vcr.:cicl111iss ; 1111,'gm sie den Reich-

7 Beilagen zu Brief Xr. :\. A) Yon t!Ps Erzhrrzogs cigcn<'r Hand. 
S l' h I ad min g er I Solidago , ir::ra a111·(•a. l'e1lirulari, flamma<'a. 

AI JJ «' n und St c in. Polygonum vi, iparum. " noch !'ine, 1lic 
Al'onitum :Xapellu,. Saxifraga .\izoon. nil'ht hlühtc. 

Arnica montana. " mesitt. Campanula pulla. 
RcorpioidPs. " autumnali,. " pu,illa. 

" doronirum. oppositifolia. ,, harhata. 
glat'ialis. ~tl'llari,. Al'hillca Cla,cnnac. 

Gentiana pannonica. " ('aespitosa. atrata. 
punctata. rotundifolia. " millefolium, 
I.Ja1·arica. hryoidl's. flor<' ml.Jro. 

prostrata. prostrata. .\rahib alpina. 
gcrmaniea. !H,p<'nl. .\ntirrhinum alpinum. 
tamprstri~. llirradum annuum. Valeriana reltka. 

,, dlia1is. " aurantiacum. ThymuR alpinus. 
8enedo abrotanifolius. " iutyharrum. J>iirntlrn~ alpinu~. 

,, saracenieus. Cnil'Uh spino,1ss1mus. " supcrhus. 
~ incanus var. C'hrysanthl•mum alpiaum. " ·, 

t'arniolica. ,, atratum. Erigl'ron uniflorum. 
Orthis riridis. Pedieulari, vertidllata. Ph) teum:i ktmi1phtriea■. 
Ophryij alpina. ,, r ostrata. ,, pauciflorum. 

Von Franz Ilwof. !) 3 

thwn cli·r Flora Rwlr .Aug11sl wul Anfangs September aus­
nehmen, mul si('h frrurn, dass ma11('h fiir uns rerlohren grglaubte 
Pflrm.rf' noch auf wisf'rem (J run<l uncl Bodm 1cächsl. Eine 
hr n·li('hc lVittnw1g brgiinstigtr mich bestiindi'g. Auf dem Sekkrw('r 
Zinkm fand ich in dm niircllichcn TVä11den liiiufig clie Oentirmct 
ctlgüla; sie sll'hel hier brreits in meiner Alj_11·11.1Jrube. Ich hoffe 
kiinff.igm So111111('r aus jrnm Gf'genden f'i11e scltij11e A usbeutr, 
mnsomehr, clrt ich ri11ige JJ.[rnschrn gelrhrt habe, 1Cas sie mir 
ZUS('l!d('II solli-11, rirlh-i--lit kommt diesrs Jahr noch ct1rns. 

Dryas ottopPtala. 

Silenr arnulis. 

" 
l'll}Wstris. 

" 
pumilio. 

" 
nutans. 

Geum montanum. 

" r<'ptan,. 
Gnaphalium dioicum. 
Potcntilla canlP~cens. 
Sempenirnm hirtum. 
Seclum ruhens. 
Filago Leontopodium. 
Artcmisia glacialis. 
Ranunculns ghldalis. 

" 

nivali~. 
rntaefolim;. 

Arcubalus pumilio. 
Prinntla minim:l. 

" glutino~a. 
Rholloclendron fmagimm. 

" chamaecistus. 
Salix serpillifolia. 

" ? 
Sysimbrium nasturtium. 
Anthoxantum odoratum. 
Betonica alopecnroidrs. 
Cineraria integrifolia. 
ArPnaria multicaulis. 
Azalea procumbens. 
Yeronica alpina. 

" Beccahunga. 
Statia armcria. 

1 Thymus Rerpillum. 

1 

Cardamine 1.Jellidifolia. 
L<'piclium alpinum. 
Cna5tium latifolium. 

" alpin um. 
Epilol.Jium alpinum. 
Pirptrum alpinum. 
ClY11~ophila rcpl'n~. 
Bisrutella lae,igata. 

1 

Yiola I.Jittora. 
llypericum p<'rforatum. 
L)'chnis dioica. 
8weertia perennis. 

" cariuthiaca. 
,\ 1-(rostis rupestris. 
Aira spica Y<'nti. 
l'oa disticha. 

" laxa. 
" alpina vivipara. 

Juncus ~padil'l'us. 
,, trificlus. 

Carex nigra. 
Rhodiola rosea. 
Hosa alpina. 

" 1'11 hrifolia. 
Ausseer Alpen. 

V<'ratrum album. 
Cacalia alpina. 

" 
albifrons. 

Parnas,ia palustris. 
('nin1s spinosissimus. 

1 8crratula pygmaca. 

1 Carduus deflorntus. 
I C:entiana pannonica. 

.. acaulis. 
havorica. 
wrna. 
camprstris. 

llianthns alpinus. 

" supPrbus. 
Silrne aeaulis. 

rnpestris. 
Erigcron alpinum. 

" 
uniflomm. 

Acbillea Clavenna<.'. 

" atrata. 
Potentilla aurca. 

Clusiana. 

" 
C'a11lescrns. 

A<'thusa mrnm. 
Yaleriana montana. 

" tripteris. 
saxatilis. 

" eloni:(ata. 
VC'ronit-a aphylla. 
Salix retusa. 

,, reticulata. 
,, ,Tacquinii. 

Arnica rnoutana. 
" scorpioides. 

Dryas octoprtala. 
Astragalns ('ampPstris. 
Tnssilago alpina. 

" 
disl'Olor. 



94 ErzlH•rzo~ ,Johann und Dr. Lorenz Chrysanth Edler v. Yest. 

&heule. dass ich allein reisen musstr. wul dass 11icma11d 

mit mir 1rnr, der mehr Kenntnisse besizt, 1ccil dwm gm·iss 1•icl 
meltr [J('fwulen 1conlen 1ciin:. 

An Insekten hiilte es eil11; reiche .Ausbrutr grgeben. an 
lllincralirn sehr 1cazig, 1ceil nichts als Kalk und Olimmff­
schif'fn· rorkiimmt. indess nahm ich mit mir, 1rn.-; ich konnte. 

L ebm sie 1cohl und lassen 1:,ie bald d1rn:.; i-on ihnen hiinn. 

Themberg am .28. September 1810. ,Johann. 

Geum montanum. 
Ranunculus alpestris. 
Anemone alpina. 
Campanula alpina. 

, pulla. 
pusilla. 

n Jinifolia. 

n rhomhoidea. 
ßarhia alpina. 
Lepidium alpinum. 
Primula auricula. 

Semperrivum hirtum. 
llieracium aureum. 

,, villosum. 
Arabis a lpina. 
~enecio abrotanifolius. 

crucifoliu,. 
Scahiosa sih-atit'a. 

norka. 
IIelonias horrali,. 
(;naphalium dioinun. 
l'hyteuma orhirnlan•. 

( 'f'ntaun•a montana. 
( 'hry~anthf'mum 

1 fallerii. 
1 Gypsophila rcpen,. 

( i,tus Sl'rpillifolius 

:-.ro1>oli. 
"'axifra.!!a Aizoon. 

strllari~. 
sc•doid!'s. 
ra<•sia. 
rotundifolia. 

n inlef(rifolia. IIeracleum austrianun. n Hur:;eriana. 
Antirrhinum alpinum. )Iyosotis ~corpioidPs. autumnalis. 
Allium , ittoriale. Thymus alpinus. .\ gro,ti, rnprstrio. 

" spharro<'ephalum. Biscut!'lla lar,·iirata. Poa alpina. 
l'<'dicnlaris rostrata. Buphthalmus galicilolia,. 1 " , ilip1tra. 

n n•1tirillata. Solidago ,ir~a aur<'a. " laxa. 
rC'('utita. 1 Orchis ,·iridis. l'hlt>um a lpinum. 

I u Se k kau. " conopsla. ('arC'x nif(rll. 
Gcntiana nl~ida. Polygonum ,·iviparum. ~ ferrnginea. 
8cdum rnhen~. Betonita a lopecuru,. .Jun<·n, bitidm,. 

ZwC'ite Beilage zum Bri!'f Xr. i.i. B Die l'<'h<•n.l'hrift yon des 
Erzherzogs, die ~amen der Ptlanzen ,on fr<'mdcr lland. 

Gartendesiderate des Erzherzoirs J ohann. 
Silene acauli:, flor<' Dianthus glacialb. :-.axifraga ? an andro· 

alho. Pedicula1;s aspleni- sal·ea:, 
Primula f(lutino„a. folia. Flörk. 1 (;('ntiana pro,trata. 
Ranunn1lus gladali~. Ph~·teuma pauciflornm. glal'ialis. 
Saxifraga oppositifolia. )lithPlii. t,1xifraga mosl'hata. 

bitlora. 1 Arctia alpina. an mu,coides. 
intact~. Willd. Artimisia spicata. Koliresia l'aril'ina. 

" bryo1des. " Mutellina. Willd. \\'illd. 

Von Franz Ilwof. 95 

,.Sulzbaclm· wul Seelander Gebürge'· an der dreifachen 
Grenze von Steiennark, Kärnten und Krain . 

.. &ltladmingcr Alpen-- - in der nordwestlichen Steiermark, 
von dem Markte Schladming an der Enns benannt. 

.. Judenburgrr Kreis.. -- die Steiermark zerfiel damals 
in ihrer administrativen Eintheilung in den Cillier. l\farburger , 
Grazer, Brucker und Judenburger Kreis, letzterer den norcl­
westlichen Theil des Landes umfassend . 

.,Aussee·· - s . Brief Nr. 4 . 

. ,Stein'· - damit meint der Erzherzog eine cler Spitzen 
der Dachsteingruppe. 

..&ilk'· - ein Seitenthal des oberen Ennsthales. 
,.Sekkauer .Alpen .. - welche sich um Sekkau bei Knittel­

feld mit den Zinken als Culminationspunkt gruppiren. Ueber 
diese Reise des Erzherzogs s. "Aus dem Tagebuche des 
Erzherzogs Johann. Eine Reise durch Obersteiermark im 
Jahre 1810. Im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn Franz 
Grafen von Meran herausgegeben von Franz Ilwof. Graz l 72." 
Und über des Erzherzogs Alpenfahrten überhaupt meine 
Abhandlung: "Erzherzog Johann und seine Beziehungen zu den 
Alpenländern " in der "Zeitschrift des Deutschen und Oester­
reichen Alpenvereines" XIII. ( 1882) S. 1-47. 

„Thernberg„ Erzherzog Johanns Gut südlich von 
Wiener-Neustadt. 

Nr. 6. 17U!rtibct·g am 10. April 1811. 

Eben rrlwlte ich ihren Brief, sehr leicl 1car es mir. dass 
ich 2mahl schreiben musste, itm ilmen die ge1cii11schten S/,ellen zu 

verschaffen, doch diesesmahl hoffe ich fast mit Zuversicht. dass 
ihrem lVi111scl1e 1cird kö'imen entsprochen uwden. Da die S/,ände 

die Profess10-e11 crridlleten wul zahlen. so haben diese das Vor­
sclilagsreclli und dieses gicbt mir das lJlittcl. ein Wort fiir Sir 

zu spi·echen; in lficmi 1rerdc dann alle .Anstiinde zu brseitigcn 
trachten. D ie Professur bet1·ift1 die B otanik und Forstkunde, 

letzteres ist tbcn kein so scl11cerer Ztceig und irh bin überzeugt, 

class sie dcnselbm iiber sich nehmen kö'mum. lVärf' nur unser 
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JJ[usrwn s<'ho11 aufyrstrllt. clas Lorale ist bf'rl'its erkaufet, allein 
nun trr'ffr11 1l'il'der f'inf' Mcngl' Jlin<lf'missf', c1Tf'[Jrt durch den 
Yerkäufer, die natiiJlich <·inen Pro,<f'SS nach sich ziehen; ob­
glefrh ich iiberzeugt bin, r1ass r·r gNwnnf'n il'ird, so ist c7r'I' 

Zeitverlust äusserst 1ma11,r;tnl'hm. Jllcinr .Alpr11flora füngt an .:11 

bliihen, wul 1rns mich am meisten rennmdf'rt mit ( leum nptans, 
icelches sonst erst im Au,qust auf df'll .Alpen ·1:orkiimmt. Trie 
irh hiirf', soll Sirgmuncl, ß urhhiiwll< r in ( 'lagenfurth, Wulfens 
Schri~en ,iul'iicl,r·rhali<'n hal)("n, und 1rille11s seyn, sie hcraus­
z11,r7ebcn, ab,.,· cm JJtitteln üazu soll es gebrcr-l1f'n, dariiber 
iciinschlr1 ich durf'h Sif' ,rn erfahren, 1ras ili11 ,Swl1e fiir l'ine 

B nra11dniss hat. ]Jfit Encle Jfai 1ranclrr• irh nach Rohitsch, wn 
diN;r•s Jahr das Tfosser ncuenlings .:11 brauchrn, ich ftihle 1ric 
gut es mir ror~rrs Jahr tlwt. vielleicht kann ich dann t•on cla 
aus einen Ausflug nach Kiihmtl1m machen wu7 mit ihnen :u­
sammenlw111me11, 1rem1 nidd. 1ras ich 1rii11sclu•, clic Streitigkeiten 
in Graz beygeleget sind. Lrben sie icohl. Srmle11 si,, mir il'ic 
sonst Pflanzen. Johann. 

.. Thernberg" - s. Brief Nr. 5. 
,,die geiäinsehten Stellen'· -- am J oanneum in Graz, s. ob. S. 7 4. 
.,die Sliilule.. - der Steiermark. 
.,clfr P rnfcssurm·' - am Joanncum. 
. .JJJ11seu1n-· - an dem eben damals von dem Erzherzog 

gegründeten und den Ständen in Steiermark übergebenen 
Joanneum. 

.,das Lorale'· - der Lesliehof in der Raubergasse in Graz. 

.,eincnProcess'· s. darüber Göth, Das J oanneum, S. l O - 11. 
„ TVulfen" - der berühmte Botaniker Franz Xaver Freiherr 

von Wulfen, geboren zu Belgrad am 5. November 1728; er 
trat in den Orden der Gesellschaft Jesu (1745), wirkte an den 
Lehranstalten desselben zu Görz, ,Yien, Lnibach und Klagenfurt. 
Hier verblieb er auch, nachdem der Orden (1772) aufgehoben 
worden war, als Weltpriester. Er starb am 1 7. März J 805. 

,,Rohitsch" - s. Brief Nr. 1. 
,,dir Streitigkeiten-- - wegen des Ankauf es des Lesliehofes. 

Von Franz llwof'. 97 

Nr. 7. 

Bis izt ist mein(' Ausbmte iiuSS(:rst gering, obgleich ich 
<le11 gwu:cn 11ifrclliclwni Thcil des U-riitzcr Ki·eises durchstrich, 
so f'aiul i'ch clemwch nirlds als P{lanz('}l, die bereits in meinem 
U-arlc11 st,hrn. D<-r lV<'chsel, die Spitalff, R<tilener, Fischbach 
.Alpen, clie Tdeltalpe (noeh cUc r<ichste), Plan, Sommer- und 
Kersr·hbaum-Alpr·n, dl'I' Sdui'ckel liefern 1Cenig ocler ll!tr bckmmte 
Geg('J/sliimlf'. Ku11 bin ir·h seit 8 J'agm hier, gcbi-auehe Brunnen 
mul B ad 1111d fühle cinr m:it griisscre ll'irkung als 1:origes Jahr, 
obglr,id1 id1 l1iehl'I' fast ganz hergestellet ankam, so glaube ich, 
class der diessjiih1-ige .Aufenthalt die Cur beendigm 1circl. B is 
2.-3. Jttlius ge<lc·nkc ich zu bleiben, clann aber zue, st clie 
Ocgnulr'II an der Sau ,rn besuchen, dann ab1 r schnell nach dem 
Lmranttlwle mul dit:i,f' G('grnd besehen, ich schrieb Stmizem, 
Pr sollf' mir einen Ent1Curf' einsenden, diesen erwarte 1'ch sehn­
lichst stiindlich; der A11ka11f des Lf'ssclhofes, e11cllich 1m stande 
gebracht, imd die Zuriclttun.fJ, clie eben br,gi1mt, rufrn mich nach 
Urnlz. lhreilcegen habf' ich alles bey den Herren Sliinclen ein­
gdeitf'l wul hoftr den Ooncw·s ,,m besritige11. Sollten sie Zeit 
haur11, so sd1rr'iben sie mir, riclleicht k1,·nnie ith sfr in ll 'olfs­
lmg ireft'cn, ich 1Cürcle ihnen die JJJursrhroute wul meinen Ent-
1ä1rf senden : meine Absichl ist die K oralpe vielleicht di'e Sau• 
alp„ zit besteigen, dann das i-cmaehlässigte 1carme Bad ZU, 

besehen r:lr. Fiir die B eschreibung <ler R eichenauer und Flacl-
1titzer Alpen clai1ke ich ihnen, finde -irh dieses Jahr Zeit, so 
sehen mfrh die Srhladminger .A~Jtn 1rieder, diese siml die 
reichsten, die unbekanntesten, 1ro die Sulzbwgisehe Fl<»·a ganz 
anzutreffen ist. Kann ich si<· im Lmrnntthale sehen, clan11 ein 
mehreres. Leben sie 1eohl. 

Am 23. Jimius 18n. Jolumn. 

,,Grätzer Kreis.. ~ s. Brief Nr. 5. 
rler ·w echsel, die Spitaler, Rattener-, P ischbacher Alpen, 

clie Teichfllpe, cler Plankogel, die Sommer- fmd K ers('hbaumalpe 
wul c1er Schöckel liegen nol'döstlich von Graz zwischen dem 
l\fur- und Mürzthale und d~r ungarischen Grenze. 

Mittheil. des bist. , ereines (. Steiermark, XLII. lieft, 1891. 7 
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Nun bin irh hier'' - in Sauerbrunn bei Rohitsch. 
'.'.Sau" - Sawe, an der Südgrenze der Steiermark. 
Lcwantthal" - im östlichen Kärnten. 

" Stenizer" - ? 
"Lesselhof' - Lesliehof in der Raubergasse in Graz, 
" U b' welcher von den Ständen der Steiermark zur nter rmgung 

der Sammlungen des Erzherzogs Johann angekauft und 
Joanneum benannt wurde. 

den Concurs" - die Prüfung zur Erlangung der Professur, 
" welche Vest am Joanneum anstrebte. 
,. Wolfsbrrg" - im Lavantthale Kärntens. 
,,Koralpe" - Gebirgszug zwischen Kärnten und Steier-

mark östlich vom Lavantthale. 
' ,,Saualpe" - westlich vom Lavantthale. 

das 1:emachlässigte 1cai-me Bacl·· - vielleicht Preblau 
" im oberen Lavantthale. 
Reichmauer mul Fladniizcr Alpen'' im nördlichen 

" Kärnten, gegen die steiermärkische Grenze zu. 
,,Schlcu1minger Al1Jen'· - s. Brief Nr. 5. 

Nf'. 8. 

Am 3. Julius gehe ich 1:011 hier ab, den 4. komme ich in 
Lwcamiind an mul m 1rde 3 1'age in cler Urgend 1.·on Wolfs­
berg mu-h auf'haltrn, <1ann abrr iiber dir Koralpr ml'inen We~ 
naeh Gratz fortsetzen, diesrs zu ihrrr Narhricht. Kö'nnen ste 
abkommen, so 1cinl es miel1 frl'um, sir in lVol(sberg .ei, sehen. 
Leben ,c;ie icohl. Johann. 

Am 30. Junius 1sn. 
Auf der Acli·essc als Aufgabsort: 

(,, Vom stcyrisch stiindisrhen Sauerbrunn niichst Rohitsch.') 

ron hier" - Sauerbrunn bei Rohitsch. 
"Lavamiincl·' - an der MUndun!!: der Lavant in die Drau ,, ~ 

unfern der steirischen Grenze. 
,, Wolfsberg" - im Lavantthale Kärntens. 
,,Kora711c" - s. Brief Nr. 7. 
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Nr. 9. 

Die Pflanzen sind von der Korn~>e hier gut angelangct, 
und bis einmahl der Garten zugerichtet 1rird, gut versorget 
1corden. Mit der Zw·ichiung des Leslielwfes gehet es nun vm·­
wärts, ü-h hoffe, dass cliesen Ilerbst alles zi, Stande kommen 
tcinl. l Väs Sie betrifft. so ging der Vorschlag 17cr Stiincle 
bereits hinauf, so dass ich glaube, dass gar kein Concurs, 
wie sonst gebriiueltlich ist, stattfindet, indess muss ich sie clodi 
im voraus lie11achrithtige11. dass ihnen nil'ht allein clie Lehr­
kanzel tler i]otanik, .wnulrm auch jenr tler Chcnn·e auferleget 
1cir1l, 1ceil l'benfalls diese beyclcn in }Vicnn durch Jaquin i·er­
sehm werde11. Id1 glauhe. dass sie sich an diesem gar nicht stossen 
sollen, als Arzt und Natw·historiker ist ihnen die Chemie nicht 
fremd, die Lrhrbiicher sind 'torgeschriebcn (die nemliclien icie in 
Wien), folglich rlrnkr ich. dass sir cliese ursehrn kiinncn; es 
liisst sich rlann mit der Zf'it, wenn ein Professor der Techno­
logie brncnnet 1cird, immer die Chemie gr,i'sstrntheils diesem iibfl'­
tragcn. Jlier handelt sich nur. die allgemeinen G nm1lsätze bey­
.eubringen, clrnn die ange1rnndte Chemir 11111ss dann (1·on) jede-in 
der iibrigen Professoren, je nachdem sie den von ihnen i·or­
getragencn Z1nig berührt, gelchrrt 1cerclen. Antu·ortcn sie mir 
clariibrr. Donnerstags reise ich von hier ab, gerade nach Wienn, 
dort bleibe ich rinige Tage, da11n nach Thernberg bis kiinfligen 
Herbst, den ich liier zubri11ge11 1eercle. Indessen wenlr ich doch 
einige Ausfliige in die Aflrnzer und Tragiisser Alpen machen, 
imi die dortigen Produkte fiir hirr zu sammeln. Sdzla<lming 
muss ich fiir kiinfliges Jahr SJ)aren. &onml'ln sie ihrer Seils 
flcissig. Leben sie 1rohl. Johann. 

Griitz, am 15. Jitlius 1811. 

,.Koralpe" - s. Brief Nr. 7. 
,,de1· Garten" - der botanische Garten am Joanneum. 
,.Lesliehof- - in welchem die Sammlungen des Joanneums 

untergebracht wurden. 
„ Vorschlag drr Stiinde" -- zur Ernennung Vest's zum 

Professor am Joanneum. 
7* 
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.. krin Cowurs .. - s. Brief Kr. 7. 

.,Jaquiw- - Joseph Franz Freiherr von Jacquin, geboren 
1776, gestorben 1839, Arzt und Naturforscher. Sohn des 
beruhmten Botanikers Nikolaus Joseph Freiherrn von Jacquin 
(1727- 1817), war von 1807 bis 1838 Professor der Chemie 
und Botanik an der Universität zu Wien, Forscher auf 
verschiedenen Gebieten der Naturwissenschaft, machte sich 
besonders durch die Yergrösserung des botanischen Gartens 
der Universität Wien verdient. 

.. Thcniberrr -- s. Brief Xr. fi. 

.,A/lrnm· und Tmgö:~ser Alpen" · - nörcllich von Bruck 
an der Mur in Obersteiermark. 

.. Schladming .. - s. Brief Nr. 5. 

i,,-,., 10. 

Ihren Brief erhielt ich 1111cl (reud mirh, dass sit bereits i11 
Gratz ti11gctroff'e,i sind. mm 1l'frrle11 sit ,las Locale mul die 
A11stalt selbst lJriifcn kö'mzen uncl fin<lm 1<"ir 1·iele Liicke11 noch aus­
eufiilltn sind, mit Zeit wul Geduld 1rinl all1.s .:11 ::itmulc kommrn. 

Bis Endt diese.-; J[onalhes komme ich 11aeh U-riitz und da 
liisst sirh miindlich alles jene abreclw, u-as noch 11otl11cwdig i~t, 
ihn Jlcimmg in Riick:;idd d1·,; botcmisehen (;artcns 1111d dcssm 
Eilwicld1111g 1riinsclde ich sehr zu hiirtn, iiber clessrn Eintlu:illmg 
uml u:eldie Ge1ciichse sie clan11n 1cissrn 111ö'c11te11. In lliicksicht 
des Laboratoriums u·cnlc ich manr-h 1ibgii11giges mitbringen tmd 
sehen, dass bty meiner Ankunft clie li:f1, Jfa11cl daran gelegel 
1rl'rcle. Uut 1cäre ts. 1c0111 sie eim·n E11tirnr( i-urbereitcte,1, tde 

sie Botanik und Uhemie gtl1m lfollcn 1111<1 lt'clche Stunden sie 
dazu bl'stimmt lfissc11 irnllcn, es kii111d1· dann bti meiner A11k1111/l 
allts festgesetztl 1cerclen. Diesf's Jaltr ist die Vegetation i·et·spiitlu:t, 
nichts dcstoiccniger rcnnuth,.. ich chi gutr:; Alpenjahr und gedenke 
so manchen lJ 'i11kd cl11rchz11~_pähc11. Leben, sie 1cohl Joha1111. 

Wienn am 10. JJJay 181)2. 

,.das L ocale uncl die Anstalt .. - das Joanneum. 
.. botanischer Garten" - am Joanneum. 
,,Laboraloriwn-' chemisches, am Joanneum. 
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Nr. 11 . 

Ihren Vorschlag, 1cie cler bolaniscltr Gartm rinzuriehten 
ist, billige ich rollkom111c11; clie Ord11u11g 1ciirc· nach dem &.nwl­
systcm, nach TVilldc1101c uncl classtnu·cis u11cl darinnrn jene 
Pfl.an:m e11tlwltm scyn. clie sit a11fiihrc11; cla aber ich von hin· 
ctzcas senden kann, wird es nothicwdig sey11, zu 1cissm, icas 
sie clorl 111ul in der 11mliegemle11 Gcgc11rl erlwltrn kiJimen. Darüber 
miicltlc ich ein Ve~_-zeidmiss lwl1en, dam1 1cu-cle ich das iibrige 
i·on hier semlm. l.:brr cl1c Art des l-1derricl1tr-s, clir Einlluiluug 
clessdbc11, dmm ob ts ein Z1ta11g-Stu<lium sryn soll, bcy meiner 
Ankunfl miincllich. so l'icl ka1111 ich sagen, dass ich clas lcztere 
tcünsche, bcsonclers fiir einigf' Olass/'/1. E~ ll'ird mich freuen, 
wenn, so 1cie sie mir scltrr-iben, Brylrägc ringelten 1cerden, au{ 
Fradrneg's Flciss und Eifer rerl111e ich s!l1r. rr grci(ct die Sache 
:weclmiiissig und mit Ei11sirht an. Noch bin irh im Ziceifel. 
tcann ich komnu, doch ich hoffe hald. leben sie U'ohl. Joha1111. 

lVicnn, am 30. JJiay 18L2. 

,,der botanische Garten" - am Joanneum in Graz. 
.,nach dem &xualsystem„ Linne's; Yest ordnete 

jedoch die Pflanzen im Joanneumgarten nicht nach diesem, 
sondern nach einem von ibm entworfenen natürlichen 
Systeme. (S. oben S. 77.) 

"Willdc1w1c" - Karl Ludwig, geb. 1765 . gest. 1812, 
Professor an der Universität zu Berlin; er gab Linnc's 
Species plantarum (Berlin 1798 ff„ 6 Bände) heraus. 

,.fiir einige Glasscn'' -- des Lyceums in Graz. 
„Fradeneg" ? vielleicht Vest's Schwiegervater 

(s. oben S. 77). 

lfr. 12. 

Ihr Vrrzeidmiss erhirlt ich wul u·enlc 11ach 11ncl nach 
alles jrne zu frlwllcn trachtf'JI, 1cas noch mangelt. Tl'lls cl111; 

Chemische Laboratorium betriff], so hoffe ich. dass die Bünke. 
Stellen wul im J-tebenzimmer alles. was bestimmt 1car, icircl 
gemacht sey11, iibcr ihren Enfuwf br·y mr·i,ur 11iirhslfol111ndc11 
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Ank1111f1 mr·hr: so,rir auch iibrr rini9r l~'rcursirmn1. 11ic ich im 
Julius wul .August .zu machen 9cdcnkc. Lr-bcn sii rrrld 1co1il, 
das iibrige mii11dlirh. ,Joha1111. 

Wien11, am 1J. Jimius 18V2. 

., Ver.zeir-lmiss·' - der Pflanzen, welche für den botanischen 
Garten in der -Umgebung von Graz zu erhalten sind. (s. Brief 

Nr. 11). 
.. rlas cl1emisrlie Lal,oratorizmi-· - am Joanneum. 
„einige E:rrursioncw· - im August 1812 besuchte der 

Erzherzog Mariazell, Weichselboden und G~chöder , bestieg von 
da aus die Ilochalpe, den Hochstein, und ging Uber die Sack­
wiesenalpe und Buchberg nach Thörl hinab. (S. meine Abhand­
lung in der "Zeitschrift des Deutschen und Oesterreichiscben 

Alpenvereines", 1 82, S. 16.) 

N,·. 13. 

JJlich freuet rs .zu i·cr11el1111c11. <lass 011 dl'II Vrrzriclmissm 
bereits gearbeitet zrird - 1mlcr drn Vög1fa befinden sich Uos 
inliindische, clie Anas sponsa 1äirc hiiclt4Wii run Srite dts 
Directors-Schreibcrs angrgebcn 1cordrn - sollte si< abtr ,zieht 
auf der Donau oder den "C119ariscl1cn Moriisfm gcsclwssm 
scyn. Latliams lVerk muss irh mir zn i•crsclwfl"m suchcu. -
Am 11oth1cendigstcn 1ciirc es. 1een11 dü- 1 lcrrrn Professorrn, 
vereint mit Kollmann mir ein Vcrzciclmiss cla notl11cendi9t11 
Biiclu:r i·orlcgten, diese siml ncmlich jene Jfau]>ilcerkc. clie un­
t:11/belzrlicll sind. - Dann kann nach und 1wch alll-s beygcschaffct 
11:erden; es ist dies darnm notl11ccndig, damit man iiber clie im 
JJfuseo enthaltenen Gegenstände 11acl1sclilagr11 kihmc. Et1ras 
sch1ccr 1circl es halfrn mit den rcrlcwgim Fo.~silil'n; Prchblendr 
wul clcr Sn11d rom Plattcnsre 1cird kci11r stl11crrl' Sache sey11, 
clesl-0 mehr aber Tellur 11nd Zirkon. ü1dcssen 1ccrdf' ich frachten 
einiges a11fzutrcibc11; Platina tciire hif'r zu u1ko1111111n, i11 Kiin1un 
tmd i:erarititel wul um einen miissigcn Preis. Siiclisfcns scnclc 
ich ihnen eine K iste mit allcn Jlustcm ron Grfiissrn aus Glas, 
Steingut, Reissbley etc. - da köimm sit 1e{ihlcn 1111<l dam1 
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bestimmen, 11·ic viel sie i•on jedem zu erhalten iciinsclien. Halb­
jährig kann die Lieferung geschehen ttnd dann von &itc des 
dazu bestimmten Fonds bestritten 1cerclen; t'ielleiclit iciirdr die 
Porcellainfabrique clit- ganze Lieferung iibcrnclmu:11, ich sah, 
d01:t manches gut~. icas ich bereits bestellte, es sind Reibsclialen, 
Trichter etc. ,z,·on Ji,,rdr. Die B eleuchtungslampen icerclcn nächstens 
folgen, sie tcerden hier bry Rospi.ni gemacht. Einen JJJö·rscr i·on 
Se:,1Jc11tin oder Granit kann ich bekommen, am besten gla11br ich, 
waren . solche von Gusseisen zzi griiberen Arbeiten, von Pm1Jhyr 
zzi klemeren, allein cliese sind äusserst selten z1i erhalten. De,i 
Vorrath an Chemischen W erkzeugen, den ich noch besass habe 
ic~i ~hnen gesendet; ich hätte hier ztcei eisl'rne Öfen auf Räder, 
die ich auch senden kö">mte. Leben sie icohl. Johann. 

Wienn, am 8. IIormmg 1813. 

,,an den Verzeielmissrn'· - der naturhistorischen Samm­
lungen des J oanneums. 

. . .Anas s11011sa.. - Brautente oder Baumente, in :\fexiko 
und No~damerika heimisch, kommt bisweilen nach Europa. 

,,Dzrector Schreibers" - des Schreibers in der Directions­
kanzlei des Joanneums. Der Erzherzog zweifelt an der Richtig­
keit der Bestimmung. 

„Lathams ·werk· - John Latham, geb. 1740, Arzt und 
Ornitholog in London, er schrieb: General synopsis of birds 
(London 1782-1801 , 5 Bände) deutsch von Bechstein 
(NUrnberg 1792 ff.) und Index ornithologicus (2 Bände, 
London 1799-1802). 

„Kollmann·· - Ignaz {1775-1837) wurde 1811 Scriptor 
~m Joanneum, war später Redacteur der nGrazer Zeitung" und 
ihrer Beilage n Der Aufmerksame"; er schrieb selbst zahlreiche 
poetische Werke, historische und culturhistorische Aufsätze. 

.. P orzcllainfabriquc'· - die k. k. Porzellanfabrik in Wien. 

.. Rospini" - Verfertiger physikalischer Apparate in Wien. 

Nr. 14. 
Ich habe Ihren Brief vom 23. l. M. erhalten mul nehme 

das Mtgetlteille zur W issenschaft. 
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Riicksichllich drs Gr. Eggr1· 1eii1·r es nuf irgend 1·i11e Art 
gut, Ihm begrriflirh zu machen. dass bti drnnaligm Verhiilt-
11issen es vorlheilhaft,r mfre. u·t1111 rr seine &mmlw1g l'incm 
ö"ffentlichc11 Institute iib1rli(,ssr . indnn solche dort im Falle 
einer feindlichen lnrnsion mehr Sicherheit hülfe, als im Besits 
eines P1·it:aten. l'brigcns l.:ann er wn Erla1191m,(J drr Kiimme>'ers 
lJ'iircle einschreitcn; Ith 1cenle dann das Gesuch 1mü:rstiitztn. 

Wegen Garten ist nun einmal nichts zu machen, b'is Ich 
JJJir i•on &-hu.,- lllajestiif die r:r111•l1111ig1111g rrlieln1 lwlm1 n·enl1•, 

Jli,er muss man 11od1 in Uccluld einc11 ,qii11sli,1Jen Z1·it1nmct ab-
1rartt11. Mir ist rs angrnelmi zu rr(alire11, dass Sfr mit .JJliillcr 
zufrieden sind. Leben Sie 1cohl Erzh. Johann. 

Wien den 27. July 181.J. 

.Br. F,ggrr" - Durch den Brief Yest's vom 23. Juli 1813 

und durch diesen Brief des Erzherzogs wurde die Erwerbung 
der Sammlungen des Grafen Egger für das ,Toanneum ein­
geleitet. (S. oben S. 75-76.) 

,.feindliche Invasion'· - Gerade damals stand Oesterreich 
vor dem Ausbruche des Krieges mit Frankreich, am 12. August 
erfolgte die Kriegserklärung und ein fra11zösisches Heer unter 
dem Vkekönige Eugen bedrohte von Italien aus Kärnten, wo 
sich bei Klagenfurt die Sammlungen F,ggers befanden. 

„icegen Oarlrn" - Yest drängte auf Yergrösserung des 
botanischen Gartens, welche aber erst 1815 ausgeführt 
werden konnte. 

,,.lJliillcr .. - Gärtner am Joanneum. 

Nr. 15. 

E~ freuet mich, dass sie riirksichtlich 1lts ron lJiohs mir 
cingescndctc11 E11t1rnrfts 1la.<: Institut bdnflrwl ri11stim111ig sind. 
lJiohs hat ganz meine .Ansirld aufgefasst. 111111 licisst es clie 
&h1ciengkritcn iibenci11dc11, ich hoffe r,c; soll grhc11. Eggcrs 
Lieferung t:on 2000 Tnfrl11 wul jrnr Ilerbrrts haben mich er• 
freuet; hoffentlich 1cinl eine i·o11 Sr. lllajesliil .::u bcU'irkc11cle 
A11szdclm1111g fiir Franz Egger ilm zur bald1gc11 Sehcnlam[J 
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seh1rr Sammlungen bc1cr,r;rn. Der Prozess mit llem Nikd 1tiNl 
ilmm l'Ü'l llliihr mad1cn. ich r•rzeugle 1'/m einst aus dem bey 
Erzrugw1,r; df'>" Sdwwltr zuriickbleibcndm Kt1cl1rn nach der 
Richtrrisdu·11 JJJethod1•, sir ist la11g1cierig aber sicher. Dif' Er­
zeugung rines Cltro111l.-iil71ers aus <lf'm griincn 0.1·ycl bcschü(t ir;t 
mrhrere hirsige IlN-rc11. Vorriilhe an dicsnn Erze haben 1rir 
111111 ln"nliinglicl1. Das I 11scktrm:erzf'ich11iss erhicU irh - es .~oll 
mir llazu dienen, 1lamit 11ithts doppf'ltrs hier gclicfl-rf 1rerd1·; 
trie cli1• Wilfrrunr1 IH•ssrr icir<l, .wurlt ich die cwsgestopfli-n J'hün:, 
die ltiff sind. al,; 1 Vildsc/11l'l'in JJL und lL Da111ltirs1·h llL l V:, 
Luchs, Gons,•, l Volf und rinigr mull're J{lcinigkcilcn. Johann. 

TVienn am 23. llonwng 1811. 

..l't[o/,s" - Friedrich, der berühmte Mineralog, geboren 
zu Gernrode in Anhalt-Bernburg am 2!l. Jänner 1773, gestorben 
auf einer Studienreise zu Agordo im Vcnetianischen am 
29. September 1839, war von 1811 his 1818 Professor <ler 
Mineralogie und Custos der mineralogischen Sammlung am 
Joanneum, trug wesentlich zu ihrer \'ermehrung bei und 
führte eine ausgezeichnete Aufstellung derselben durch. 

,,Eg[Jer' - s. oben S. 75-76. 
,,Herbert·· - Wahrscheinlich Albin Freiherr von H. 

(1787- 1834) Fabriksbesitzer in Kärnten. 
,,1'1 und lV:·· - Männchen und Weibchen. 

Nr. 16. 

Rücksichtlich der Plati11a-Dt·iillzc mrclr ich das nö1hige 
besorgrn. Das Erz, tcas sie auf Kupfer versuchet, ist 1cic ich 
glcwbr jenes, 1eora11f üi Faal grbaurt wird - es ist in jeder 
lWeksirht srhlecht - odrr ist es jrnrs aus ('roatic11. iiber 
1celches einigr Lrute sich so i-id Hoffnw1,r1 machen. Dir &1chen 
aus Brasilien sind a11gekomme11, fiir Anker halil' irh eine K iste 
Gebiirgs-.Artm 1111d von drn Sä111ercye11 erhielt ich bereits rinigf's 
mul 1·ch hoffe durch die Gnade des Kaisers norlt 111rmcl1rs .:u 
erhalten. Um nicht Zeit zu urliehren, sende ich ihnen die 
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erstm - Miiller soll sie olme J:1,itrerl11st ins Lohbeth sclzen 
wul gut pflegen, f'S ist darunter 111anches neue als: 

1. Stif1ia f/,aminensis, 
2. Fructus muricetus edulis, 
3. Anona spec., 
4. Jacaranda f[or. atropw1mrcis. 
5. Palma ignota, 
ü. Arbor ignota, 
7. Jgnota, 
8. Coca dedcuda. 
[J. Slifiia marrocarpa. 

10. Fntl<'.t scand<'ns. 
n. Ccrbera Theretia. 
12. Palma - ? 
13. Palma -· ? 

14. Stizolobiwn altissi11w111, 
13. Coca - ? 

Die Ramm sind z1i 'l.'erzeiclmcn und ll'ohl au( die &chen 
aclli zu haben - da ich hoff!', dass da„ nu·istc a11fgd1cn 1cird. 

lfie ich einen ztrcytcn Transpod bekomme. srnde ich ihn 
gleich ab. Sd1rribc11 .~i< mir, sobald sie clifäl'> uhaltw und 1rns 
Jliilltr damit [/Clllachl. Lcbrn sie 1cohl. Johann. 

lrie1111 am 8. Dcccmbcr 181 . s 

• .\n dil'sen BriC'f reiht ,ich chronologisch fol!!endl'ti ~chrl'iben des 
• \.djutanten des Erzherzogs an Y cst: 

X aclul< 111 mir s. K. I l unlängst I Im II Brie ( rom :28. lliirz 
mb.~t jrnrn dt·~ Pro,: Brignoli (der hier wriirl.folgl) ohne 
,niltn Bc~iim1111111g .:uschicklm. so glaubte ich hierüber dem 
Er:hcr.:og l'i11m r ortrag erstatten zu miissf/1. 1/'orauf Höchst­
tlir,dbrn mittdst Zuschrif1 tom 1'i. die.ws dit8CII Gcgmsta11d 
1111<1• mcimm ror,chlag .:11 crletl19rn gcrulutcn. 

Da mir jrdorh dfl' lVtrilt des lrcrkt,;. weder i11 1cisscn· 
schaf1lich0' noch i11 pmwiiircr R iicl.sicht btkmml i,t. so iibcr-
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,.Faal" - westlich von Marburg an der Drau. 
„Anker·· - l\1athias (1771- 1843), Mineralog, Adjunct 

des Professor Mohs (s. Brief Nr. 15 ), SPit 1824 Professor 
der Mineralogie und Custos der mineralogischen Sammlungen 
am Joanneum. 

,,Miillcr' - s. Brief Nr. 14. 

1.'r. 17. Brandhof am 26. Junius 1821. 

Endlich ist gute Wittcnmg, allein mit dem Botanisiren in 
höheren Rrgioncn ,qar nichts anzufangen, ein währeiul 8 Tagen 
gefallener Scltnre deket die Htihen wul c-r zcird schzcerlich vor 
Encle diesrs 1J1onathes 1ceiclum. - Der halbe Julius, bis wohin 
sich die crfrore11c11 Pflanzen erhohlen kiinnen, wird die beste 
Zeit tcerde11. Es ist recht gut, wenn sie die 4 Abtheilungen der 
Sammlung im Garten ergänzen lassen, damit clieser Theil einmal 
vollstiindig icerrle. Allrrdings ist es besser, die Tafeln mit 
Nummern zn versehen, allein dieses ziehet die Xotlt1re11digkeit 
eines gedruckten Verzeichnisses zum Gebrauchr der Leute nach 
sich, damit sie im Oarien ,rissen kii111u'11, u·dl'lze Pflanzen jene 
sind, di'e '1:or ihnen sfrlzen. 

Das notluccndigste ist nun, den E11t11wf iiber die Anlage 

lasse ich es Ihrer Einsicht, dasselbr nach Be/imd a11zu11dm1cn 
oder abzulch11c11 und ersuche mich im ersten Fall gefälligst zzt 
rerständigcn, damit ich 1cegm der hiezn e,forderliclwn -
hoffentlich mi.issi'gen - Summe das Nb1hige einleiten kiinnc. 

Wien deii 20. April 1821 . 
Auf höchstm Auf1rag 

Joachim Freiherr von Schell 
Hauptmann-.A1/j1ifant. 

,,Brignoli .. - es handelt sich hiebei jedenfalls um das 
Werk "Fasciculus rariarum plantarum (Forojulii, 1810) von 
J. Brignoli, welcher , ein tüchtiger Botaniker, Professor der 
Naturgeschichte zu Urbino, später zu Verona war und nach 
dem auch eine Pflanzengattung Brignolia benannt ist. 
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cl1·s Arborets zu unterle.!Jl"ll 101<1 die.'les aus vielni Grii11de11, iw­
:iiglirlt rforum. clomit 11i1-ld jr11t r ron1wls .:ur Baumsclmle 
ge1cidmctc 1'/wil leer 1111d iide bleib!", 1n·lr-ltes fn ylieh manchem 
rriciinscld ist. wn seiner Galle iilJcr dir 1rrggcl.-om111we Baum­
seh11le Lufl zu 111arhr11. rlam, damit rlie J,111/c sd1rn, 1cas ma,1 

bwbsichligel 1111d somit rlr-r Bot1111i8i-/1e Garltn in Sl'incr .Anlage 
brcndigr-1 1ccrdr. riclcs lirfrm die 11ä1·h8I01 GqJtll(lcn. t·ielcs 
TT'ic1111. ma11chrs das Ausla11d. 1/"fJhr r rs rl11rclt Tausch :11 c,. 

lwllm ist. Sil' l.-i:i1111fr11 i:.t <lm E11/1rnr( mad101. 1rie sie clas 
Arl>0rd orcl11c11 woll111 111ul dir Pliit.:l lJ<s/1111111111. 1rolii11 jedes 
.:11 l.-o1111111-n hat. 111ir al1a bald dit.,111 E/ll1c11r/ scmln1. es ccr­
stchct sich ron sdlJst mit Riirksii-ld auf dir- trodw1c obere 1111d 

(wehte untere Lage. 
Das Errigniss mit du11 La1Jorr111to1 1rnrdr mir angrzeiget, 

da es Comprlc11tr11 genug um ditsr Slt llc giebl. so lral'hlen 
sie, einen arbeitsamen. r1c.w·hi,·klcn. ronii_qlieh abr J" rci11lichc11 
1Jlmschc11 zzi bekommen. 

Ich icerdc nächstens 1111 inc Filialb1n i.,w1g1·11 l1rgin11c11. riel­
lcicht srhe ich sie im August rm( ein paar 1'agr in Gratz. 

Leben sie recl1t 1rolil. Joha.1111. 

.. Bra11dl11,(' - der Brandhof. eine einfache Alpenbesitzung 
am Xonlabhange des Seeberges an der Strasse ,on Aflenz 
nach 1\Iariazell in Obersteiermark, \\at· seit 1 b 18 im Besitze 
des Erzherzogs, der mit besonderer Yorliebe häufig hier 
verweilte, um dem einzigen Yergnügen. das er sich gönnte, 
der Jagd, von da aus nachgehen zu können. 

.. im Garten-· - im botanischen Garten des Joanneums 
zu Graz. 

., . .J,·bont·· - die Baumpflanzung. welche sich im sl\döst­
lichen Theile des Gartens befand. 

.. Baumsclwh .. - lb21 wurde best'hlossen. die 1812 
angelegte Baumschule aufzugeben und sie der k. k. Land­
wirthschaftsgesellschaft zur Yerwendung in ihrem ~fuster- und 
Yersuchi;hof zu überlassen: zur Ausführun~ dieses Beschlusses 
kam es aber vollständig erst I ' 34. 

-
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.. Filialbrreis1111.r1en·' -· Bereisung der Fil ialen der k. k. 
steiermärkischen Landwirthschaftsgesellschaft, deren Gründer 
und Präsident der Erzherzog war. 

Nr. 18. lVienn am 1.J. December 1821. 

Ebm rrltalit> frh aus Engdland 4 r:11t11111grn Samt11, i·om 
J111111elaya in Nrprml, 2 8i11(l B1-rgnis.'I-Gait1111gw - irli 1riinsclte 
dass 1cir el1cas lit>raushringcn 111{ign1. 1 ist t>ine Fichtengaltw1g. 
1 ist r>ine J'hora? diess l,en11e irh nicht. JJ,Jiille1· soll sir gut 
pflegen wul im Glaslzrwsr-, nicht im 1carmc11. s1-i:c11. frh 1cii11sehe, 
dass trir si<' dai:011bri11gr11, 111a11 r1·1-.~wicht mir 30 Sorten ]{c11-

hollii11dlr-Pflm1,rn-Samrn. 1fir 1collm sehen. 1rns diese sr·yn 
1cerde11. 

Übrigens nicht riel Xc11cs. ich rr1rarte rrst mrinr Ztit­
schrifle11, um fiir clie u11sri9e .w e.rce111in·11. R-ine neue 1111111/a­
nislische Reisr JCarstr-ns ist rrsd1il-11r11. irh habr .«ie gclrsrn. sie 
ist iiussrrsl intercssanl. 1rcil sie Ki.ihmtlun 1111d Slt-yrr brlrifft. 
sie nrdind i11 kur.-:011 Auszuge ii1 das l\'oti.:('llb/att drr Zrit­
sclmft zu ko111111e11, ieli srhreibe dariiber A11k1•n1. Da ich bey-
11ahe keine Ueschii/7e hin· grf111ule11, so ll'ill ich <lcn Winter 
fleissig fi.ii· uns arbeilm. 11111someltr da 1·rh 1cenig ausgehr, folglich 
Zeit da.:11 habe. 

Dei mir die Gastein im kiiuf/igen lloel1som111er tmerliissig 
tcird. so 1rill ich incltss mich rccld mit der Gegend bcl.-mwt 
machen - da denn i-o11 1lort sich die b1•ste Gelegenheit dai·­

bil'icl, die 1ce11ig bel.-amdm Geg0Hle11 des Ankogels, 1co das Elend, 
die J.llalnitz ei11crsl'ils, anderer Seils der 1Jl11/mci11kcl. dir Uross­
Arl wul clas Gaslcincr Anlau/~Tlwl 1·11l.-;J.1ri11gm. - An guten 
Km·ten wird es nicht fchlm, um sich i-or,rnbcreitm und ich 
tcercle 1;orli.i11fig mir <lcn benö1higtw Tlu·il abzeiclmm lccsse11. 

Die Brasilianer Saehm habe frh noch nicht gesehen. Pohl. 
der 1:iel geleistet, 7,-rünkcll, folglich sah ich iltn noch nicht. Yicl­
leicht lw1m ich da auch et1ras erhalten. Kun leben sie 1cohl. 

Johann. 
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,,Immelaja" - Himalaya. 
,,Thora·' - Ranunculus Thora, L., ein Giftkraut. 
,,Müller" - s. Brief Nr. 14. 

,fiir die unsrige" - für die steiermärkische Zeitschrift. 
.. Karsten" - Karl Johann Bernhard, geboren 1782 

' seit 1819 Oberbergrath beim Ministerium des Innern in 
Berlin, gestorben am 22. August 1852. Der Titel des Werkes, 
welches der Erzherzog erwähnt, lautet: ,, Bemerkungen über 
eine metallurgische Reise durch einen Theil von Baiem und 
durch die süddeutschen Provinzen Oesterreichs." Excerpirt 
erscheint es in der „ Steiermärkischen Zeitschrift, III. Heft, 
1821 " s. 110- 141. 

,,Anker" - s. Brief Nr. 16. 
.,Gastein·' - der Gebrauch der Bilder von Gastein. 
.. BrasiUaner &u·ltew· - Die österreichische und die 

bairische Regierung veranstalteten eine naturhistorische 
Forschungsreise nach Brasilien, welche 1 & 17 - 1821 stattfand; 
an der Spitze dieser Expedition stand der berühmte Botaniker 
Karl Friedrich Philipp von Martius (geboren 1794), der nach 
seiner Rückkehr Professor und Director des botanischen 
Gartens in München wurde. An dieser nahmen auch öster­
reichische Gelehrte theil , welche mit reicher Ausbeute an 
Naturalien nach Wien zurückkamen. 

„Pohl-' - Johann Baptist Emanuel, Naturforscher, geboren 
zu Böhmisch-Kamnitz am 22. Februar 1782, nahm an der 
oberwähnten Expedition nach Brasilien theil, wurde 1821 

Custos am k. k. Hofmuseum in Wien, starb am 22. Mai 1834. 

Nf'. 19. Vo'l'l1ernberg am 15. Junius 1822. 

H offentlich 1cinl die cmlwlf(')ulr 1ran11e lVillcnmg sie ganz 
herstellen, 1rir braten lcb('lulig in unsrrr111 Grliiirge. alle unsere 
W iesen sind gelb, die A~>en in coll,.,. Bliitl1e. so dass ich glaube, 
dass im August a11f drnsl'lbr11 nichts mclir zu fi11<le11 sein icinl. 
Ein 1rnhrlich sonderbaHs . Jalir - es muss rinr Af1·ikanisclie 
Lufl e1, tms l1criibcr11·flu"l1 - o<1rr ltaben rielleirltt die Geleltrlw 
aus Bayern wul Oeste1nich 111it iltrcn Sammlungen auch das 
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Brasilianische Clima ,gebracht - ich mache mir nichts daraus 
' denn mir bleiben meine Alpen, wohin ich mich rette, 1cenn es 

mir in der T iefe zi, 1rnrm icinl. Ich u·iinschte 'recht sehr, dass 
ihnen das Dobelbad gut anschlage - aber ist es vielleicht nicltt 
;m schicaeh, darüber rniissen die „tirzlc sp rechen. JJiich frc•ut es, 
tcenn JJ-fiiller glücklich mit den Siimercyen ist - denn ich hikc 
von den iib,·igen Gürten gar nichts. Jetzt gehe frh a11f einige 
Tage nach dem B randhofe, richte mich clann f'fü· die Gastein 
ttnd u:crde anfangs August zuriickkelmm, cla kihmen sie mich 
besuchen. - Ich u·ünsche, dass der alte operirte JJfichel genese, 
es wird mich recht freuen, denn ein JJ-Ienschenleben ist viel werth. 
Leben sie recht 1coltl. Johann. 

„ Vordernberg" - in Obersteiermark, wo der Erzherzog 
zwei Hochöfen besass und sich häufig für längere Zeit aufüielt . 

,,das brasilianische Klima'· - s. Brief Nr. 18. 

,,Dobelbad" - ein warmes Bad, westlich von Graz. 
,,JJ-füller'· - s. Brief Nr. 14. 

,,Brandhof' - s. Brief Nr. 17. 
,,Gastein'· - s. Brief Nr. 18. 
,,llfichel" - ein Diener am Joanneum. 

Nf'. 20. Brandh-0( am 13. Decembe,r 1822. 

Ich sclwei,bc nach Wienn an BinnPr mit dem Auftrage, 
sich mit Tratinik ins E invernehmen zu setzen - Porlenschlag 
hatte einen Schatz Pflanzen beysammen mul gehi/rte .eum Glücke 
nicht z u llen e:rcentrischcn subtilen B otanikern, folglich 1car in 
smnen B estimmungen R ichtigkeit. Zahlbruclmer kann in Wimm 
sich damit bescltiifligen - icas diesen Kranken betrifft, so bin 
ich der JJfeinung, dass er, icie er reisen kann, nach N eustadt 
gehe ttnd sich dort vollkommen erhohle, dieses meinet auch 
Pmntinger - unsere Luft hier ist ge1caltig rauh, Nebel, 2 Grad 
Kälte, Winde, ich fo bestüncliger hin und her B eiregung, daz1i 
ist er i.et nicht geeignet, iiberdiess habe ich alle Gcscluiftc für 
cliess Jahr geschlichtet und geordnet und folglich für ihn nichts 
zu flmn iibrig; sollte der Kaiser bald kommen, so kann er mieli 
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in Gratz enrarll1i und tlmm ton dort nach lTnuse zu1·iick­
kehren. Dieft schreibe ich aber bloss z11 ihn'I' 1Vissensclw(t, 
um ihn dazu gelegrnheitlid1 .::11 stimmm - ich habe i1m schon 
krank y('sel•Pn - ja dri ist es ein l~lrtul - f•r ist zu kleiii­
miilhig, ap11rrltf11sfr u11d 1cehfridig, l,·ider hil/1 dazu, dass c,· 
einige Iclem11lr·r llfl'llizin hat - 1riire er Anatom. so 1räre CS 
volleiuls aus. H'ir lwbe11 gar keinen llri11trr, hier ist Uoss Reif 
wul Sclmre. kaum dass 111a11 ihn sif-lu-f. <lif, K iilte nie unter ,20 

_ dabl'y neblidil 11nd 1Ci11dig - mrn <las scltlimmslf isl, ist 

<ll'I" TYassermrmgel, drr fii r 11umcJ1f' seltr driickc11<l ist. Alle 
Anzeigen sprechen fiir ein fridws und sd1u·nrs Friihjaltr, 1celchcs 
frlt am mrislcn 1rii11schr, ,rr·il ich III if 111ri11<·11 C: rbiiuclen cndigu1 
?ll()"cldc, um ei11111al R11lif' ,:u lial1en. I 11 Vordl'rnbcrg siehet es 
gut aus. Vielen Dank {iir ill1"r Jlliilir 11nd Grdult mit rle11 
Patil:ntfn, clas ist fiir dm Arzlen oft lirw·l11N·rlirher als dir 
]{rankltrit .'/l·{bst. N11 11 ltbr:11 sit 1wlil wolil. Johann. 

,. Brandhof- - s. Brief Nr. 17. 
Binner" - damals Secretär des Erzherzogs. ,, 

.,Tratinik·' - Leopold Tra.ttinik, Botaniker, geboren zu 
Klosterneuburg am 26. Mai 1764 , von 1808-1835 Custos 
am k. k. Hof-Naturaliencabinet in " 'ien, gestorben daselbst 
am 14. Jänner 1849. 

,,Porfe11scltlag·· - Franz Edler von Portenschlag-Leder­
mayer, geboren am 13. :Februar 1772 zu Wien, wendete sielt 
frühzeitig dem Studium der Naturwissenschaften, insbesondere 
der Botanik zu ; wurde zwar Doctor der Rechte und Hof­
und Gerichtsadvocat, entsagte jedoch bald dieser Stelle, um 
sich ganz seinem Lieblingsstudium widmen zu können ; er 
durchstrich alljährlich die Alpen und andere Gebirge Oester­
reichs sammelte Pflanzen und erwarb sich dadurch ein grosses 

) 

Herbarium .• Als im Jahre 1809 während der Besetzung Wiens 
durch die Franzosen die naturwissenschaftlichen und physi­
kalischen Sammlungen des Erzherzogs Johann von denselb~n 
mit Beschlag belegt wurden , unterstützte Portenschlag d~e 
beiden Custoden derselben mit Rath und That, um die 
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Sammlungen zu retten, ja setzte sich selbst durch seine 
energische und männliche Sprache, den damaligen französischen 
Behörden gegenüber der Gefahr aus, seine persönliche Freiheit 
zu verlieren. Die Folge von diesem Einschreiten Pmt.enschla«s 

0 

zu Gunsten der erzherzoglichen Sammlungen war, dass er im 
Jahre 181 ! dem Erzherzog Johann vorgestellt wu de. auf den 
Portenschlags Charakter und Kenntnisse einen so günstigen 
Eindrnck machten, dass er ihn zum Begleiter auf seinen Reisen 
wählte, welche er 181 1 und in den folgenden Jahren zur 
naturwissenschaftlichen Erforschung der Steiermark unternahm. 
So begleitete Portenschlag 1812 den Erzherzog auf einer 
Reise nach den Kalkalpen des Ober-Ennsthales und den hohen 
Gebirgsumgebungen von Aussee. Im Jahre 1814 nach dem 
in botanischer Hinsicht reichsten Theile der Steiermark nach ) 

den hohen Granitgebirgen südlich vom oberen Ennsthale, die 
dieses Land von Salzburg trennen. Hier bestieg Portenschlag 
mit dem Erzherzog die gegen 9000 Fuss hohe "Wildstelle" 
und den noch höheren "hohen Golling", von welchen Bergen 
er neue Beiträge znr Flora Steiermarks hemnterbrachte". 
(Wurzbach, Biographisches Lexikon, 23. Theil, S. 127-129). 
l 812 begleitete er den Kaiser und die Kaiserin als Botaniker 
auf der Reise nach Dalmatien und bereicherte dadurch die 
Flora Oesterreichs mit nahe an 200 neuen Species. Er starb 
zu Wien am 7. November 1822. Das grossartige Herbarium 
Portenschlag's schenkte dessen Vater dem k. k. botanischen 
Museum in Wien mit der Bedingung, dem Joanneum 
in Graz die Duplicate (an 3000 Spccies) zu überlassen. 
(Göth, Joanneum, S. 55.) 

,,Zaltlbrurkncr" Johann , geboren zu Wien am 
15. Februar 1782, widmete sich dem Studium der Natur­
wissenschaften, besonders der Botanik; bei Gelegenheit eines 
Ausfluges auf den Schneeberg 1805 lernte ihn Erzherzog 
Johann kennen , der ihn 1808 in seine Dienste nahm; er 
ordnete die damals in Wien befindlichen naturgeschichtlichen 
Sammlungen des Erzherzogs, welche 1811 dem Joanneum in 
Graz zugewendet wurden; 1810 übertrug ihm der Erzherzog 

Mitlbell. des bi&t. Yereines f. Sleiermork. XLU. Heft, 189J. 8 
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die ökonomische Yerwaltung der Herrschaft Thernberg, 
1818 ernannte er ihn zu seinem Privatsecretär. Als solcher 
begleitete er den Erzherzog häufig auf seinen Reisen durch 
Steiermark, Salzburg, Kärnten und Tirol. Seit 182 lebte er in 
Wien leitete den ökonomischen Theil der k. k. nieder-, 
österreichischen Landwirthschaftsgesellschaft und war als 
Forscher und Schriftsteller auf dem Gebiete der Botanik tbätig. 
Er starb am 9. April 1851 zu Graz. 

. ,Pci11ti11gcr" - Arzt. 
,,mit meinm Ucbii1ulrw· - Umbau des Brandhofes. 
,.rorclcmbcrg·· - s. Brief Nr. 19. 

Rr. 21. Vordtrnl,erg am 18 . .April 1823. 

Die Pflan.:m sind r111t a11r1ekommc11 11ml lm·cits gf'sr-lzel, 
da c1er Garten nidli ,qross ist wul r-i,r1r-1dlich di,· B estimmung 
hat. Gcmiise 1111d Bl11111m i11 so 1reit zu zi1 hcn. ols sie fiir c1m 
Absab in der Grgcncl grl'if;1ut sind. so r1·ii-ldl'l1 die iibcrse1H1f'le11 
rnllkommen hin. I ch hatte ol111rilicss mrlu·r 1·nn Schii11lmmn 
ti11igcs 111itgcbrw·ht uml a11s ('11,;.~1 l r·iJlf Rosn1s111111111img r01i 

219 Gatt11ngc11, unter 1rrlchm .~irh ri11if/f' Ntld .~1l1ii11e lJ1f1.111de11, 
crl,altc11. auf clifsc Wi-ist i.~t n11·i11 G adrn lti,iliinf!lich rrrsehcn. 
lrir haben seit ein 1,aar Tagen ll 'iirnu. ol,r·r l.-1·i11m Rrgw 11nd 
dieser 1rii,·e uns so niilhig, da der Bodo1 sthr trocke11 ist. -
Die kaltm l rindl' habm (llh-s ausgelrorl,llfi wt<l die Yegctalion 
riickd gar nicht ror. i-,1scre „ilpen ltal,, n .:1mr &lmee. aber 
bctt •weiten nirht so ritl. 1rie i11 den a111hrm Jahrrn. lfelln nur 
11i~ld 1rietl1r ein diirrcr &mmu r I i11fi'illt. er triire Vl!f c1em 
itdgm Z11sta11dc des Bodrns dopprlt 1111)'/1/l(llich. ie sd1riebm 
einmal 11111 eine Primel, 1nlcl1r 1n-i.,s i,1, nidif. die bekannten 
m,~gmommen irc'ifhst nur ci11e a11f <11111 Raid111g. ich i;ah sie 
im Garten des Pfanws ron )lautem, Cu11.stw1ti11 .Keller - sie 
isf bla;;sroth 11ml staubiq - ist fS riclll-irld tli1 '{f :' aber izl ist 
11ocJ,. :u l'icl &1mce, 111,; an die tmulortr zu kommen, erst mit 
1,albcn .1\Iai 1rird die Priihliugs/lor beginnen, da1111 kiinnCII 1l'ir 
ih11c11 da.~ gc1rii11sc1lte lfr(tr11. l'ohl rcr-1.m1rh Bra ilianer-Samm, 
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ich 1ceiss niclit, ob sie du,-ch Schell 1celche erhalten haben; ich 
tcerde auf jeden ]!'all ihn darauf erinnern. 

.Mein Ofen gehet gut seit Ostern, iceil icir wieder Wasser 
haben, hoffentlich icircl es nunmehr <lauem. Leben sie recht 1cohl. 

Johann. 

., Vonlembe,:r;'· - s. Brief Nr. 19. 
„von Schiinbrunn" - dem kaiserlichen Lustschloss 

bei Wien . 
.,Raidin.r;" - Reiting, Berg südlich von Vordernberg. 
,,JJ[aufrrn" - im Liesingtbal in Obersteiermark. 
,,Conslrmtin Keller" - geboren zu Graz am 18. April 1778, 

trat in das Benedictinerstift Admont ein, war von 1802-1810 
Gymnasiallehrer, Hauptschnldirer.tor, Professor der Katechetik 
und Pädagogik in Admont, von 1810-1824 Pfarrer in 
Mautern) seit 1824 in Gröbming; er war ein ausgezeichneter 
Pomolog und erwarb sich in den Gebieten seiner Wirksamkeit 
grosse Verdienste um die Förderung der Landescultur und 
um die Ausbreitung der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft. 

,,P ohl" - s. Brief Nr. 18. 
,,Brasilianer Samen" - s. Brief Nr. 18. 
,,Schell" -- Hauptmann Joachim Freiherr von Scliell, 

Adjutant des Erzherzogs. 
,,mein Ofen" - Hochofen in Vordernberg. 

Nr. 22. Bra,ulhof am 23. il.ugust 1823. 

Der Sauerbrunn, icelchcr i7men zur Analyse gesendet icurcle, 
ist zu Lorenzen olmweit Knittelfeld und wird dort stark getnmken. 
Die Ursache an seinem geringen Gehalte mag darinnen liegen, 
weil eine siisse Quelle vereiniget seytl soll, ich selbst 1car nicht 
<fort. Die Witterung wird nun giinstigei·, von Vodernberg lcam 
frh iiber den Hoch - Sch1caben hielzcr wul fand die schoizste 
Vegetation, allein die meisten Pflctnzen durch einen schzceren 
Hagel zei-rissen; dieses widerfuhr manchen Alpen in di'esem 
Jahre. Wer E:rcursionen machen icill, mache sie jf'izt, clmn 
nach allen unseren Anzeigen eru:arten wir einen friil1zeiliyen 
lYinter. Nettes erhielt ich nichts, nur fand ich die grosse gelbe 

8* 
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. l l .. 1: •n <ler Thalfliiche des Prf'ftstei11rr Gmlm1s bey Vw a wu,,g 1 
• IT 7 · t .7 ··11e ohnireit der Nr-iwlp<', also braurhet man emrr .uo zme1s r1 m , . 
· 
1 

· 7 t 7 . ,.11f ,lmi J/ijsenstrin .rn l1e111id1m - <l1e Alpen 
SZC 1, n?C 1 111(' II " , 
im Puslenrnlüe, Op11r11bcr,r1 wul Dmvursb(l(·he rrl'(licntrn eille 

U l ,;clt 1wllfr• in dirsnn ,l(lltre rs rorneltmen, ntersw umg - , . . 
ll 

· · 7 r.Jlgte Rrqcn wul Scli11rr 1111il 1c/1 musste rs auf em a rm mtc I i·rr, 1 " . . •. 

l 
·· sf ·ges r.alir rcr~rl1if'l1c11. da gla11be uh, 11111sstr norh an< eres gw1 1 • r.1t • • • • 

l ~ zzt ;;1ndf'n sc1111. JUorqrn ,rrlw u·li rwf e111 paar Tage manr /{'., ,, . . . .. r• 

7 v 7 liei·r; .,11,l clann '-'ll chn Pruf1111gr11 nach TI 1em1, nac i r 01 ern .,, .. ~ . . 
·7 · 7 b· · G ~ 1·11 Gm' ~r1m 1rill. Dorf ,renlr tl'h sie also 

1rr1 zr 1 1:; .-1. ~ · ., • . 

· l 7 1111<t 1·71111,11 m<"i11r Br·m<"rlm11gr11 iilier Aiihrnthen m1t-1nec ersr w1, r 
1 

L b · 7 t · l l r.10 1mm. theilcn. c m s1r rer.1 u o t . 

. Braiu17wf'' - s. Brief Nr. 17. 
'· S L b · Knittelfeld an der Mur „Lorenzen'· _ t. orenzen ei 

in Obersteiermark. 
. Vodernberg" - s. Brief Nr. 10. . 
·'1r 7 7 ,. , Berrr in Obersteiermark, Mittelpunkt 
,, J.OC tsc ncau" - o . , 

einer grossen Gebirgsgruppe zwischen dem Mur-, L1esrng-, 
Palten-, steirischen Salza- und Mlirzthale. 

Prettsteiner Graben" Prettstein Graben im Bezirke 
" Oberzeirinrr in Obersteiermark. 

Nrur;l'J_JP" _ in der Gemeinde Prettstein, Bezirk Ober-
" zeiring im sogenannten Auwinlrnl. 

Biiscnstein" - Berg (2460 Meter) in der Gemeinde 
" llohenmauthen, Bezirk Oberzeiring. . 

C t 1 de im Bezirke Pustencal<l·' - Orts- und atas ra gemein 
Ober~eiring, ein sechs Stunden lang hinziehender Graben im 
Gebiete der niederen Tauern in Obersteiermark. . 

· d · Bezll'k O'lmenberg" - Orts- und Catastralgemem e im 
" :i. • • • • • Ober-

Rottenmann an der Nordseite der mede1n Taucin 10 

steiermark. 
h 1 des Ennsthales in Ober· 

Donnersbach" -- Seitent a 
" steiermark. . · ben 

„ d k k mihtänsc ,,.rn den, Prufungen" - an er . · 
Akademie, deren Generaldirector der Erzherzog war. 

Von Franz llwof. 117 

Nr. 28. Vod. am 8. December 1826. 

Fiir das mir iiberse11dete Verzeiclmiss aus der Baumschule 
danke ich ilmrn, ich 1riinsche, dass sie guten Absatz habrn imd 
dass rrstere sith immer mehr ausbreiten möge. Bcylirgcll(l sende 
ich ü111rn das 1ce11ige, irns frh in diesem Jahre in Gastein fand, 
rielleirht <lass doch ciiics oder das andere zu braurhen ist; die 
mcislcn lirilic id1 hier lebendig gebracht, si<• sind dennalm wlicr 
dl'ln Schnee begraben wul irh 1eiinschc nur, dieselben zu rdlm, 
obglrich ich nicht die Sclucicrigkrilen rerkenne, unter 1cclchrn 
diese unfrrlirgrn; 1·iellcidd 9liiket es mir besser auf dem Brand­
hofe, 1ro ich ffSf im kiinftigm Sommer die Anlage clazu machen 
ll'ill. Lrbcn si<' recht l('Olil. Johann. 

,, Vodembcrg" - s. Brief Nr. IV. 
,, Verzeiehniss aus cler Baumschule" - s. Brief Nr. 17 . 
„Gastein-' - wo sich der Erzherzog zum Curgebrauche 

aufgehalten hatte. 
,,Brandhof' - s. Brief Nr. 17 . 

Nr. 24, Bh, atn 21. Mai 1833. 

Da sich ebe-n eine günstige Gelegenheit ergiebt, so benütze 
icl! (lieselbr, ttm i'lmen in einem kleinen Garlengesclti,-r clie 
Cochlearia zu senden - sie vermehret sich clttrch Samen ttnd 
ist schon dadurch auf clem Brandhofe einheimi·seh geworden; 
(iir die mir iibrrsendeten Sämer<'yen danke ich, die Wulfenia 
habe ich bereits schon so vermehret. dass ich viel Saamcn jähr-· 
lieh erhalte wid dieselbe al.~ Einfassung von Blumen-Beeten 
br11ütze, so hoffe ich mit mehreren Pflanzen fm·lzukommen, die 
<1orthusa, die Arnikm, die grö'ssrrm Gentianen sind in gltt'chem 
Falle; es beda1f einigrr JJ!iihe, bis man auf die Art uncl 
Weise gelanget, sie bleibenc1 zu machen; i'zt tco es g<'het, ge­
denke ich bey cler Wiener Blumen-Ausstellung fii r 1834 um 
den Preis zu, concurriren. 

Leben sie rech/ 1cohl, bis frh sie in Graz wiedersehe. 
Johann. 

,,Bh-' - Brandhof, s. Brief Nr. 19. 




